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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung über Abhaltung der
Kontrolversammlnngen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs-
Kontrokversammlungenwerden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbrhörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit

Einschluß der Reserve» der JägerklasseA der
Jahresklassen 1882 bis 1886),

6) die Mannschaften der Land- beziehungsweiseSee-
Wehr I . Aufgebots mit Ausschluß derjenigen
Wehrleute, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1883 in den aktiven Dienst
eingetreten sind,

e) diesämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve
(geübte und nicht geübte).

k Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden
mo die nur Garnisondienstfähigen haben mit ihren
xahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

m oberen Hofe der Infanterie - Kaserne Hierselbst,
Lchwalbacherstraße 18, abgehalten und haben die Kontrol-
iflichtlgen in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Montag, den 1. April 1895, Bormittags
. Ahr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
l . Aufgebots der Jahresklasse 1882.
. . Am Montag, den 1. April 1895, Nachmittags
i ™ . Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklasse 1883.
, „ Am Dienstag, den 2 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
' • Aufgebots der Jahresklasse 1884.

Am Dienstag, den 2 . April 1895, Nachmittags
1 ine Mannschaften der Land- und Seewehr
l. Aufgebots der Jahresklasse 1885.

Am Mittwoch, den 3 . April 1895, Vormittags
; Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahreskasse 1886.
o « * ■* ?" * den 3 . April 1895, Nachmittags
4 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr und
Reserve der Jahresklasse 1887 sowie der Reserve der
JagerklasseA aus den Jahresklassen 1882 bis 1886.
0 „Am Donnerstag, den 4 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1888.

Am Donnerstag, den 4 . April 1895, Nachmittags
klafft 1889 aRQnn̂ nr’ten  der Reserve der Jahres-

Am Freitag, den 5.  April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1890.

Am Freitag, den 5.  April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1891. ^

Am Samstag, den « . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres-
klassen 1892, 1893 und 1894, die zur Disposition der
Truppentheile Beurlaubten, sowie die zur Disposition
der Ersatzbehörden Entlassenen.

Am Samstag, den 6 . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres-
klaffen 1882. 1883, 1884, 1885 und 1886.

Am Montag, den 8 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klasse 1887.

Am Montag, den 8 . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres-
klasft 1888.

Am Dienstag, den 9 April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres-
klaffe 1889.

Am Dienstag, den 9 April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klassen 1890 und 1891.

Am Mittwoch, den IO . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klassen 1892, 1893 und 1894.

Auf dem Deckel jedes Militär- oder Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß eine besondere Beorderung der Kontrolpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern
gegenwärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2) Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Kontrol-
versammlung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14
der Paßbestimmungen bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist, hat begründetes Befreiungsgesuch,
durch die Ortspolizeibehörde beglaubigt, dem Haupt¬
meldeamt hier baldigst einzureichen, worauf ihm
nach Einholung der Genehmigung des Bezirks-
Kommandos Bescheid zugeht.

3) Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der
befohlenen Kontrolversammlung erscheinen sich straf¬
bar machen.

4) Daß das .Mitbringen von Schirmen und Stöcken
auf den Kontrolplatz verboten ist.
Die Militärpäsft sind mitzubringen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1895.

Königliches Bezirkskommando.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1895.
Der Magistrat.

539_ In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung.

Die am 21. Februar d. Js . in den Walddistricten
Geisberg nnd Eichelgarten abgehaltcne Holzverstcigerung
ist durch Magistratsbeschluß vom 28. v. Mts . genehmigt
worden, wovon die Steigerer hiermit in Kenntniß ge¬
setzt werden.

Der Tag der Ueberweisung des Holzes zur Abfuhr
wird noch näher bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 4. März 1895.
Der Magistrat.

549  _ In Vertr. Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Donnerstag, den 7. März d. Js ., Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
Kleinfeldchen 21 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. März  1895 . 548
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die nachstehend aufgcführten Arbeiten respective

Lieferungen für das Stadtbauamt in der Zeit vom
1. April 1895 bis 31. März 1896 sollen vergeben
werden, nämlich:

1. Ausführung der Asphaltirungsarbeiten in den
städtischen Straßen,

2. Lieferung von Sand und Kies für die Straßen¬
bau-Verwaltung.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 8 . März 1895 , Vormittags für
Nr. 1 auf 10 Uhr, und für Nr. 2 auf 10y2 Uhr, im
Nathhause, Zimmer Nr. 41, anberaumt, woselbst bis
zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote vost»

frei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauses zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 1. März 1895.
545_ Der Ober-Ingenieur : Richter.
Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des ungefähren Bedarfs von:

100,000 gewöhnl. Backsteinen(Ring-Ofenbrand),
100,000 Normal-Blendsteine(klinker hartgebrannt),
30.000 „ Keilsteinen ) Maschinen-
25.000 „ Schachtformsteinen} steine.
20.000 „ Klinkersteinen(glashart gebrannt),

zu den städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahre
1895/96 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Mittwoch , den 13 .März 1895 , Vormittags 10Mr,
im Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer Nr. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs- Bedingungen liegen während der
Vvrmittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rath¬
hauses zur Einsicht aus ; daselbst können auch die für
die Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang
genommen bezw. gegen Einsendung von Mk. 1.50 ab¬
schriftlich bezogen werden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1895.
543 _ Der Oberingenieur: Brix.

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an eisernen Schiebern,
Schachtdeckeln, Straßensinkkaften , Röhren re.
für das Rechnungsjahr 1895/96 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag , den 21 . März , Vormittags 10 Uhr,
im Ralhause, Canalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungsbedingungen und die zugehörigen
Zeichnungen liegen während der Vormittagsdienststunden
im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur Einsicht aus;
es können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1895.
544  _ Der Oberingenieur: Brix.

Bekanntmachung.
Für den Curfonds und andere städtische Fonds

ind 153,600 Mk. ganz oder gctheilt auf erste Hypothek
gegen doppelte gerichtliche Sicherheit und 4°/, Zinsen
auszuleihen. Bewerber wollen sich im Nathhause,
Zimmer 23, melden.
538_ __ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
(Turnverein.)

Die Mannschaften der Saugspritzen- und
Retter-Abtheiluug 4 werden auf Samstag,
den 9. März er., Abends 9 Uhr, zu der
statutenmäßigen Hauptversammlung in das
Vereinslokal, Hellmundstr. 33, eingeladen.

Wiesbaden, den 6. März 1895.
552_ Der Branddirector: Sch eurer.

SfMtil'dics iWiHaus zu Wiesbaden
Reugaffe «

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
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10«,/g Zinsen (von Mk. 3 monatlich2l/2 Pfg .) gibt und
das; die Taxatoren von 8 —-l.« Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
432_ Die Leihhaus -Deputation.

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 6 . März 1895.
Geboren : Am 28. Februar dem Briefträger Wilhelm

Spieß c. S . R . Karl Ludwig Emil . — Am 1. März , dem Lackirer-
Gehülscn Adam Haber e. S . R . Wilhelm Johann Curt . — Am
2. März dem Tapezierer Albert Best e. T . N. Luise. — Am
8. März, dem Oberlehrer Dr. Phil. Heinrich Thomaee. S . N.
Hermann Heinrich. — Am 28 . Februar dem Kellermeister August
Pfeiffer c. T . N . Marie Susanne . — Am 28. Februar dem Haus¬
diener Heinrich Wanger e. T . N. Elisabeth Auguste Johannette
Luise Lina.

Aufgeboten:  Der Müllergehülfe August Jäger zuBleiden
stabt, mit Elisabeth Faulhabcr hier. — Der Glasergchülfe Johann
Heinrich Lauer hier, mit Luise Rücker hier. — Der Spenglergehülfe
Philipp Konrad Wilhelm Maurer hier, mit Christiane Dorothee,
genannt Johanna Beeres hier. — Der Fuhrmann Josef Heinrich
Geb hier, mit Elise Karoline , geb. Pabst hier, vorher zu Hadamar.

Verehelicht:  Am 5. März , der Hausdiener Karl Edwig
Hetzer hier, mit Ottilie Güth hier.

Gestorben:  Am 5. März , Katharine , geb. Pctry , Ehefrau
des Lehrers a. D . Gustav Jung , alt 42 1. 11 M . — Am 5 . März,
Margarethe Johanna Maria , Tochter des verstorbenen Schmieds
Wilhelm Sauerborn , alt 10 I . 13 T . — Am 5. März , der
Landesbank-Buchhalter Karl Friedrich Belte , alt 51 I . 7 M . 15 T.
— Am 5. März , Balthasar Heinrich, Sohn des Schlossergehülsen
Johannes Rath , alt 10 M . 1 T . — Am 5. März , der verwitttvete
Barbier Jakob Göbel, alt 42 I . 5 T . — Am 6. März , Johann
Philipp Heinrich, Sohn des Taglöhners Johann Sand , alt 1 I.
4 M . 6 T.
_Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 7. März 1895,
Nachmittags4 Uhr: Abonnements -Concert.

DireetioB; Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu. „Der Schiffbruch

der Medusa“ . . . . . . Reissiger,
2. Maurische Fantasie . Kücken,
3. Curbausklänge, Polka . , . . M. Jesehke.
4. Ariea, „Das Nachtlageri.Granada“ Kreutzer.

Violine-Solo: Herr Concertjn. Schotte,
Posaunen-Solo: HerrFrz . Richter.

5. Bonheur perdu, Walzer . . . Gillet.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ , , . Thomas.
7. Abendmusik (Streichquartett) . 0 . Dorn.
8. Fantasie a. „Der flieg' Holländer“ Wagner.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direcbon: Concertroeister W. Seibert.
1. Der kleine Postillon, Marsch . MM
2. Ouvertüre pastorale . . . . Kalliwoda.
3. Chor und Arie aus „Die Königin

für einen Tag" . Adam.
4. Schatz-Walzer a- „Der Zigeuner¬

baron“ . Joh. Strauss.
5. Elegie . . Moniuszko.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
7. Musikalische Reise durch Europa,

Potpourri . Conradi.
8. Die Jagd nach dem Glück. Galop Eilenberg.

Dietenmiihle.
Prentzel , Stud. jnr . Haagen

Erbprinz.
Weiss, Kfm. Frankfurt
Glöckler, Kfm. Biberach

Grüner Wald.
Preiss, Kfm. Zwickaa
Linsenmayer, Kfm. Hannover
Kemper, Kfm. Biberfeld
Sondermann,Kfm.Otberghausen
Runde, Kfm. Bremen
Wolf, Kfm. Ulm
Audenried, Kfm. Coblenz
Kellner, Kfm. Remscheid
Weyl, Kfm. Marienberg
Magerstädt, Kfm. Berlin
Eckhardt , Kfm. Köln

Hotel National.
Heinemann, Kfm. Berlin
Hohendah), Kfm. Essen

Nonnenhof.
Eckerle, Kfm, Offenburg
v. Konarsky Darmstadt
Sieben, Bürgermeister

Zornheim
Gilles, Kfm Sobernheim
Rompel, Kfm. Frankfurt
Köbn, Kfm, Hamburg
Wunn Saarbrücken
Kiichler, Fbkt. Erfurt
Freitag , Kfm. Kordhausen
Wulff, „ Köln
Kahn, „ Mannheim
Freneel, Ing, Frankfurt

Hotel du Nord.
Schmalz, Reut. Gör?
Schäfer, Kfm. Bamberg

Zur guten Quelle.
Friedhofer, Schweizer Gronau
Finke, Kfm. Worms

Quisisana.
Freiherr y, Münchhausen u, F,

Bockstadt
Barchewitz v. Josephi u. Farn.

London
Rhein-Hotel.

Mayer, Secretär Berlin
Mahla, Kfm. Nürnberg
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Müller Renndorf

Hotel Rose,
Mr. u, Mrs . Mackintosh

Schottland
Graf von Limburg Stirum

Baden -Baden i

Weisses Rose.
Herber, Amtsrichter Frankfurt
v. Bauer, Lt, Potsdam

Hotel Schweinsberg.
Eykoff, Kfm. Cassel
Wagner, Techn, Böblingen
Rabus, Kfm. Würzburg
Voss, „ Bielefeld

Zur Sonne.
Leonhardt Mannheim
Heyd, Brennmeister Cassel
Berns, Kfm. Haiger
Schmidt Braubach
Kinodio u. Frau Emkastle
Schmidt Usingen
Klötzner Frielendorf
Löb Darmstadt

Taunue-Hotei.
Kriz, Ing. Wien
de Wool, Hptm. Haag
van der Hucht u. Frau

Soheveningen
Hotel Victoria.

Baron Fürstenberg Lindla
Dr. Oncken, Professor Giessen
Schwed, Kfm, Budapest

Hotel Vogel.
Manger, Pfarrer Steinflschbach
Zarinzanski, Kfm. Berlin
Brecht, Stiftsdame Hannover
Sachs, Frau „
Koenig, Fbkt. Magdeburg
Steinthal, Kfm. Mannheim
Würtz, „ Elberfeld
Reuohlin, Reg.-Baumeiater

Halle
Hotel Weins.

Krauss, Kfm. Frankfurt
Frenseh, Ing. u. Frau Hanau
Selbach, Kataster -Gon trelleur

Horborn
Zauberflöte.

Jaekoby, Kfm. Köln
Meyer, „ Diez
Brust, „ Budapest
Semebl, „ Wien
Wehser , „ Berlin

In Privat- Häusern.
Geisbergstrassg 28,

Pottberg , Kfm, Amerika
Mainzerstrasse 8.

Hopff Hamburg
Wllhelmstrasse 36.

Zuekermandej, Kfm, Berlin

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 8. März 1895, Abends 8 Uhr:

Extra -Symphonie -Concert
des städtischen Car-Orchesters,

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
PROGRAMM.

1. Vierte Symphonie, E-moll . . Brahms.
2. Concert in D-moll für Violine

mit Orchester .
Herr Concertmeister Seibert.

3. a) Irrlichtertanz laus „La dam-
b) Sylphen tanz Jnation de Faust“

4. Meeresstille u. glückliche Fahrt,
Concert -Ouverture . . . .

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : I Mk. : nichtnummerirter

Platz : 50 Pfg. Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.
_ Der Cnr-Director:  F . Hey ’l.

Wieniawski.

Berlioz.

Mendelssohn.

Fremden -Verzeichnis«
vom6. März 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Kniokenberg Frankfurt
Hübsch Charlotteuburg
Adolay Frankfurt
Sudbring Bremen
Hilf, Geh. Juatizrath Limburg
Lieban Dresden
Nilebak Berlin
Hosbo,  Heddernheim
Koog Amsterdam

Westphal Qörlitz
Modern Wien
Marcuse, Reut, m. Gemahlin

u. Bed. Niederwalluf
Fr&eukel. Baumeister in. Frau

u. Nichte Berlin
Zwei Böcke.

Claus», Frau Kötzschenbroda
Claus», Fri.

Heute Donnerstag Von Bormittags 8Uhr ah«
wird das bei der Untersuchung miiiderwerthig befundene Fleisch

einer Muh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank Verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändlcr , Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 5132
_Städtische Schiachtyaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den8 . März l. Js .,' Nachmittags

3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokal Neugasse6
verschiedene gepfändete Mobilien und eine Drehbank
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. März 1895.
5120*_ Crecelius . Vollziehungsbeamter.

Nichtamtliche Anzeigen.
Fernsprech-Anschluss: 331. Wilhelmstrasse12.

Nathan Hess
(Abteilung für Installation)

empfiehlt sich zu’

Uebernahme von Installationsanlagen
für Gas und Wasser,

sowie sämmtlicher Reparaturen
zu massigsten Preisen bei prompter Bedienung.

Dr. Auer ’sches Gasglühlicht sowie alle dazu
gehörigen Artikel zu Originalpreisen. ,

Grosses Lager von Beleuchtungskörpern aller Art.
- - - 2518

Instandhaltung
von Ras - u . Wasserleitungen

gegen einmalige jährlichst Prämie.

II. Andere öffentliche Kelmntioachnngeii.
Bekanntmachung.

Freitag , den 8 . März d. Js ., Vormittags
II Uhr , wird das dem Wilhelm Hofmann III von
hier zustehende, an der Ecke der Adelhaid- und Nicolas¬
straße dahier zwischen Lina und Mathilde Schäfer
einerseits und Wilhelm Linnenkohl  andererseits be-
legcne Jmmobilienbesitzthum, bestehend in einem farei-s
stockigen Wohnhaus mit vierstöckigem Eckthurm und!
Hofraum, 65,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Zimmer Nr. 20, Haus Marktstraße 2/4 hiersclbst,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Januar 1895.
2190_ Königliches Amtsgericht I.

Arieger - und
Militär - M Verein.

Samstag, den9. d.
Abends 8Vs Uhr,

1

Freitag , den S. April d. I ., Vormittags
II Uhr , wird die dem C a r l H eß von hier und
Genossen zustehende, in der Karlstraße dahier belegene
Hofraithe, früher Eigenthum des Lackirers August
I u m ea u dahier, bestehend in einem dreistöckigen
Wohnhaus mit zweistöckigem Hinterhaus,
einem zweistöckigen Nebenhaus mit zwei¬
stöckigem Hinterhaus , neben Philipp Zerbe Wwe.
und Georg Fischer, 95,000 Mark taxirt, im Amts-
,gerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1895.
2683_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den7 . März er., Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
2 Kleiderschränke, 2 Regulatoren, 1 Garnitur
Polstermöbel, 2 vollst. Betten, 1 Teppich, ein
Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Kommode

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. März 1895.

5134*_ Schlecht , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 7 . März d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Kaffen-, 1 Bücher-, 1 Kleider- und1 Eisschrank,
1 Verticow, 1 Waschkommode, 1 Consolchen, zwei
Ausziehtische, 3 Spiegel, 2 Kommodenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. März 1895.

12741 Schröder , Gerichtsvollzieher.

General-Versammlung
im Bereinslokal „zum Deutschen Hof ."

Tagesordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder.
2)  Wahl dreier Delegirten für die Delegirten-Bersammlung

am 17. März cr.
3) Vereins -Angelegenheiten.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
2701 _ Der Vorstand.Kranlea- nud SterMasse der

Schlosseru.Gen.m Berufe.
(E . H. No . 2.)

Samstag , den 9. März 1895,
findet die statutenmäßige

General-Versammlung
Abdr . 8 '/ , Uhr, imLocale z.„AndreaS
Hofer" , Schwalbacherstr. 53 , statt.

Tagesordnung : 1. Kassenbericht.
2. Rechnungsablage des KasfirerS.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Ausschußwahl.
6. Sonstige Angelegenheiten.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht
7219  _ Per Vorstand.

£u verhauten zu billigem Preise: 2709
20 SM gebrauchte eiserne Kaulen,
meistens Vierkant und schwer, zum Theil verzierte, in
verschiedenen Längen von ca. 2,10 bis 3,75 Mtr . bei
6 » Schöllet * in Wiesbaden, Dotzheimerstraße 35.

Todes-Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unseren

rnnigst geliebten Sohn , Bruder und Cousin

August
stach langem schweren mit Geduld ertragenem Leiden in
ein besseres Jenseits zu rufen.

Um stilles Beileid bitten 2717
Die trauernden Hinterbliebenen:

Elise Stauch , geh . Dauben.
Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittag 2 Uhr,
vom Sterbehause , Philippsbergstraßc 37, aus statt.
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Des Akbkitsprogrmm des Äntsrchs.
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In kommender Woche wird der preußische Staats»
rath zur Erörterung der agrarische» Fragen zusammen»
treten. Ohne Zweifel wird das interessante Berathungen
geben, und man darf auf die Beschlüsse, welche dort ge¬
faßt werden, gespannt sein. Freilich ist der StaatSrath
eine Körperschaft, die in dem Rahmen eines konstitutionellen
Staates selten ist. und für die zwischen der Volksvertretung
und dem verantwortlichen Ministerium eigentlich kein Raum
mehr ist. Ihr fehlt eine gesetzlich umgrenzte Autorität,
und ihre Beschlüsse haben nur die Bedeutung, welche die
Regierung ihnen jeweilig beizulegen für gut findet. Aber
sie bleibt doch eine Versammlung hervorragender Sachver-
ständig er,  deren Auswahl allerdings die Regierung nach
ihrem Ermessen vornimmt. llebrigenS ist nunmehr auch
die Streitfrage, ob Fürst Bismarck  noch Mitglied des
Staatsraths sei, dahin entschieden worden, daß er diese
Eigenschaft allerdings noch besitzt und demgemäß auch zu
der Sitzung eingeladen worden ist. dieser Einladung jedoch
aus Gesundheitsrücksichten keine Folge leistet.

Unter den Gegenständen, welche den Staatsrath be¬
schäftigen sollen, stehen an erster Stelle die „Maßnahmen
zur Hebung der Preise landwirthschaftlicherProdukte' .
In dieser Rubrik finden alle die Vorschläge Platz, welche
zur unmittelbaren Abhülfe der Nothlage der Landwirth-
schaft gemacht worden sind, vom Antrag des Grafen
Kanitz  angefangen bis zu dem Ganig ' schen  Projekt
staatlicher Müllereibetriebe. Daneben sollen dann auch die
Sonderverhältnisse der Zucker- und Brennerei-Industrie
diskutirt werden; in welchem Sinne, kann schon nach der
Fassung der Frage nicht zweifelhaft sein. Denn es wird
überhaupt nicht mehr gefragt, ob , sondern nur noch,
welche Maßregeln zur Bekämpfung des Krisis in der

Zuckerindustrie und zur Verbesserung
Brennereigewerbes zu ergreifen sind.

Wenn sich auch auf diese Fragen, die zur Zeit im
Vordergründe des Interesse- stehen, die allgemeine Aus
merksamkeit naturgemäß konzentrirt, so fehlt eS doch nicht
an weiteren Gegenständen in dem aufgestellten Arbeits-
Programm, welche von kaum minder großer Bedeutung
sind. Den zweiten Platz auf der Tagesordnung nimmt
die Währungsfrage ein. Hier ist die Regierung in der
Fragestellung weit vorsichtiger gewesen; auS der Fassung
der Fragen ist nichts zu entnehmen. waS man von dem
Staatsrath etwa zu hören erwartet. Freilich werden
Manche schon darin, daß man überhaupt fragt, ob gegen
wärtig zur Hebung nnd Besichtigung des Silberwerths
Maßregeln zu ergreifen seien, ein Zugeständniß an die
agrarischen Forderungen erblicken.

DeS Weiteren soll berathen werden über Maßnahmen
zur Verbilligung der landwirthschaftlichen Produktion und
zur Erleichterung deS Absatzes landwirthschaftlicher Erzeug¬
nisse. Diese Reformen sollen im Wesentlichen auf dem
Gebiete der Tarifpolitik liegen, sich aber nicht nur auf
eine den Wünschen der Landwirthschaft entsprechende Herab-
etzung der Eiscnbahntarife beschränken, sondern auch eine

einheitliche Regelung der auf den Wasserstraßen zu er¬
hebenden Gebühren mit umfassen. Dem zumal in den öst¬
lichen Provinzen fühlbaren Mangel an ländlichen Arbeitern
oll durch eine Seßhaftmachung der Arbeiterbevölkerung in

der Form der Bildung kleiner Rentengutsstellen entgegen
getreten werden.

Mit größerer Ausführlichkeit wird schließlich in dem
Programm die Reform des Ercditwesens behandelt, und es
wäre eine wirkliche„That", wenn hier der StaatSrath zu
praktisch verwerthbaren Vorschlägen gelangen könnte. Ob der
Immobiliarkredit zu Gunsten des PersonalkrcditS eine Ein.
chränkung zu erfahren, und in welcher Weise dies zu geschehen

hätte, welche sonstigen Maßnahmen auf dem Gebiete des Kredit¬
wesens ergriffen werden sollen, ob die bestehenden Institute
für den Grundkredit den berechtigten Ansprüchen genügen,
oder in welcher Hinsicht sie der Ergänzung durch neue
Einrichtungen bedürfen. — Das Alles sind hochwichtige
Fragen, deren sachgemäße Beantwortung einer künftigen
Ueberschuldung des Grundbesitzes Vorbeugen und der bereits
vorhandenen Ueberschuldung wenigstens insoweit abhelfcn
kann, als dies ohne Verletzung wohlerworbener Rechte über¬
haupt möglich ist.

Dafür, daß es dem Staatsrath an Arbeit nicht fehlt,
ist also gesorgt. Wenn die Erörterungen über Getreide.
Monopol und Währungssrage auch interessanter für die

Oeffentlichkeit zu werden versprechen, so dürften die Er¬
gebnisse der Berathung über die andere» Programmpunkte,
die der Politik ferner liegen, doch aller Voraussicht nach
von unmittelbarem praktischen Nutzen sein. Was dann
aber die Regierung mit den Beschlüssen des StaatSraths
anfängt, daS wird freilich wesentlich davon abhängen,
wie dieselben auSfallen und wie sie mit den Absichten der
Regierung übereinstimmeu.

Politische Uebersicht.
An die Rekruten

hat der Kaiser  bei der gestrigen Vereidigung in Wilhelm-»
haven eine längere Ansprache gerichtet. Die Rekrutenver»
eidigung, an welcher auch Staatssekretär H ol l man n
theilnahm, fand im Exercierschuppen statt. Der Kaiser
stand auf einem mit Flaggen und Laub geschmückten Podium
und sagte etwa folgendes:

„Ihr seid hierher gekommen, den Eid der Treue zu leisten. Es
war eine alte Sitte unserer Vorfahren und galt als heilige Pflicht,
den Eid treu zu erfüllen . So wie ich als Kaiser und Herrscher
mein ganzes Thun und Trachten für das Vaterland hingebe,
habt Ihr die Verpflichtung , Euer ganzes Leben für mich hinzugcben,
denn Ihr habt den Schwur als Christen geleistet; christlich ist zu
Euch durch beide Diener Gottes gesprochen. Ihr erblickt in der
Kriegsflagge den Adler, das vornehmste Thier der Welt. Muthig
erhebt er sich hoch in die Luft , bis unter die Strahlen der Gottcs-
sonne, er kennt keine Furcht und Gefahr . So muß auch Euer
L-innen und Trachten sein. Ihr kommt setzt in die Zeit , wo im
Ernst des Dienstes Anforderungen , die an Euch gestellt werden,
Euch schwer fallen, wo manche Stunde kommt, wo Ihr Eurer
Aufgabe nicht gewachsen zu sein glaubt . Dann denkt wieder, daß
Ihr Christen seid, denkt an Eure Eltern , als Eure Mutter Euch
das Vaterunser gelehrt. Unsere Marine ist äußerlich zwar klein,
aber was uns stärker macht, wie andere Marinen , ist die Dis¬
ziplin, der unbedingte Gehorsam gegen die Vorgesetzten. So
wird unsere Marine gedeihen und groß werden in der Friedens¬
arbeit zum Nutzen und Wähle des Vaterlandes und im Kriege
so wir zu Gott hoffen wollen, um den Feind zu vernichten. Seid
wie die alten Brandenburger !"

Der Herzog ôon Cumberland.
Die Aufsehen erregenden Nachrichten, welche in den

letzten Tagen über den Herzog von Cumberland in Bezug
auf Kaiser Wilhelm durch die Blätter gingen, werden heute
von best informirter Seite bestätigt. Kaiser Wilhelm hat
in Wien am Sarge des Erzherzogs Albrecht dem
Herzog von Cumberland die Hand gereicht
und später mit ihm eine längere Unterredung  gehabt.

Lämpfmkle ferm
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen vonErich Friesen.
73. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)XXXVI.

Das alte Jahr nahte seinem Ende. Nizza stand
auf Per Höhe seiner Wintersaison. Fremde kamen und
gingen. Elegante Wagen hielten vor den Villen des
Jardin public.

In einer der schönst gelegenen hatte sich Baron
GerSdorf mit Frau und Tochter einlogirt. Baronin
Josefine war sehr freigebig gewesen. Ihr „theurer
Alfred" besaß Diener, Pferde und ein elegmiteS Coupse.
Baron Alfred würde sich hier außerordentlich wohlgefühlt
haben, wenn seine Gattin ihm nicht Monaco mit seinen
grünen Tischen aufs Strengste untersagt hätte — die
grünen Tische und Champagner.

„Mein theurer Alfred, Champagner könnte
Dich tödten," hatte sie liebenswürdig gesagt. „Tein
Tod aber würde mir daS Herz brechen. Deshalb halte
ich es für nöthig, daß Du ohne Champagner existirst.

Madame hatte ihren „theuren Alfred" so gut ge¬
zogen, daß er zwar im Stillen über seine Ketten wüthete
sich ihnen aber doch stets unterwarf.

Etwa acht Tage nach den Gersdorf'S kam Armin
in Nizza an und nahm in der Rue droite Wohnung.
Den größten Theil deS Tages verbrachte er in jener
traulichen Villa in dem Jardin public und die Gut¬
herzigkeit der Baronin Josefine ließ die Liebenden
häufig allein.

Erna hatte ihre Trauerkleider abgelegt. In ihren
Hellen, farbigen Gewändern erschien sie noch viel reizender,
sah man noch viel mehr, welch' unendliches Glück aus
den großen Augensternen leuchtete, um den lieblichen,
«einen Mund spielte. .

Die Beiden ritten häufig mit einander aus
Armin auf einem feurigen Braunen, Erna auf einem
schneeigen Schimmel, den Baronin Josefine für sie gekauft

„Welch' herrlich blauer Himmel!" rief Erna be¬
geistert, als sie eines Tages wieder die „Promenade des
Anglais" entlang ritten. „Bemerkst Du es nicht? Du
siehst so nachdenklich aus."

„Gewiß, Geliebte. Aber, um die Wahrheit zu
sagen, meine Gedanken waren soeben weit fort — in
Hohenstein. Ach, wenn wir doch erst dort wären, das
Schloß ist so schön!"

„Ich weiß es," entgegnete Erna mit einem leisen
Seufzer.

Armin wußte, woran sie dachte. Er lenkte seinen
Braunen dichter an ihren Schimmel heran und faßte
ihre Hand.

„Wir werden dort so glücklich sein, daß jede Er¬
innerung verwischt wird," flüsterte er.

«Ist sie dort begraben?" fragte Erna sanft.
«Ja , — das arme Geschöpf!"
„Ich freue mich, daß Du so von ihr sprichst," sagte

Erna, seine Hand warm drückend. „Ich würde Dich
nicht so innig lieben können, wenn ich dächte, Du hegtest
noch häßliche Gefühle gegen sie. Sie liebte Dich doch,Armin."

„Ich glaube nicht," erwiederte er achselzuckenb.
„Vielleicht schwärmte sie für mich, für meinen Rang,
meinen Titel. Wirkliche Liebe ist auf solideren Grund
gebaut."

„Leben ihre Verwandten noch dort?"
„Nein. Sie wollten schon lange nach Pommern!

Ich gab ihnen zwanzigtausend Mark, bald nachdem
ich MajoratSherr wurde. Darnach zogen sie weg."

„DaS war hübsch von Dir, Armin."
..Nur gerecht, Erna. Ich mußte an ihnen ein

Unrecht gut macht», daß si, durch einen Hohenstein zu

erleiden gehabt. Ella hatte eine Schwester, ihr zum
Verwechseln ähnlich. Als Franz, etwa anderthalb Jahre
bevor ich das Majorat erbte, einmal Hohenstein besuchte
verliebte er sich in diese Schwester. Unter dem Ver¬
sprechen, sie zu heirathen, entführte er sie. Aber er
hielt sein Verspre hen nicht. Als sie sich getäuscht sah,
verließ sie ihn, denn sie war von Natur kein leichtsinniges
Geschöpf. Später heirathete sie einen Andern, einen
ehrlichen, einfachen Burschen. Jetzt ist er todt — der
Arme. Wo Bella sich aufhält, weiß ich nicht. Sie war
plötzlich verschwunden."

„Wie traurig, wie traurig!" murmelte Erna.
„Mein Onkel verbot Franz, je wieder nach Hohen»

stein zu kommen. Er ahnte nicht, daß er zwei Jahre
darnach als Majoratsherr dort wirthschaften würbe."

„Wie erbärmlich von Franz!" rief Erna. „Tr
>at Hohenstein entweiht. Wie kannst Du ihm nur jene
That verzeihen?"

„Er bereut sie von Herzen, Erna. Er liebt Bella
wirklich. In letzter Zeit hat er verschiedentlich nach ihr
ftforscht und wenn er sie findet, will er sie noch jetzt
heirathen. Ich habe ihm für diesen Fall eine Rente
zugesagt."

„Du lieber Armin!"
„Ich denke, unser Glück wird umso reiner und

ungetrübter sein, wenn ich versuche, ein altes Unrecht
gut zu machen, meine Erna. Auch empfinde ich eS al«
eine Pflicht gegen die arme Ella. Sie war ihrer
Zwillingsschwester sehr zuqelhan."

Armin liebte es. das süße, junge Geschöpf an seiner
Seite „meine Erna" zu nennen. Welche Höllenqualen
iatte er erduldet— damals als sie noch eines Anderen
Erna war! . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Nachrichten .) Der Kaiser ist heute Vormittag gegen
9 Uhr im besten Wohlsein in Oldenburg eingetroffen, da«
selbst von dem Großherzoge empfangen »nd nach dem
großherzoglichen Schlöffe geleitet worden, wo er das Früh¬
rück einnahm. Gegen 10 72 Uhr Vormittags setzte Se.
Majestät die Reise nach Wilhelmshaven fort , wo die An.
tauft kurz vor 12 Uhr Mittags erfolgte. — Der Herzog
und die Herzogin Friedrich Ferdinand  von
Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg werden heute
Abend zum Besuche am hiesigen Hofe eintreffen.

— Der Kaiser  soll die Absicht geäußert haben, an
den bevorstehenden Verhandlungen deS engeren Ausschuffes
deS Staatsrathes so oft wie möglich selbst theilzunehmen.
Für die Berathungen des Staatsrathes ist eine Dauer von
14 Tagen in Aussicht genommen.

— Sein 60jähriges militärische - Dienst¬
jubiläum  feiert der Prinzregent Luitpold von Bayern
am 12 . März , seinem Geburtstage , an welchem derselbe
sein 74 . Lebensjahr vollendet. Der Prinz hat jedoch den
Wunsch geäußert , daß man von einer größeren Feier Ab-
stand nehmen möge.

— Zur Vertretung  des erkrankten Freiherrn von
der Goltz hat der Kaiser den Chef der Marinestation der
Ostsee Admiral Knorr  ernannt.

— Im Deutsch en Landwirthschaftsrath
hielt heute Minister v. Hammerstein,  lebhaft begrüßt,
eine Ansprache, in der er ausführte : Der Rath nehme in
Folge der leidenschaftslosen und gründlichen Behandlung,
namentlich de: Agrarfrage , in letzterer eine autoritative
Stellung ein. Dieser Umstand, sowie die Thatsache, daß
der Rath selbst in dieser trüben Zeit die Agrarfrage mit
größter Sachlichkeit behandle, erklären es, daß die Bundes¬
regierungen die Verhandlungen mit größtem Interesse ver¬
folgen. Die Regierungen würden die Beschlüsse gewissen¬
haft prüfen und soweit möglich befolgen. (Lebhafter Bei¬
fall.) Freiherr v. Erffa  spricht sich dann über Maßregeln
zur Hebung der Getreidepreise aus . Korreferent Klein-
Werthheim befürwortet den Antrag Kanitz als einziges
durchgreifendes Hilfsmittel . Kanitz enthält sich der
örterung , da er Referent im Staatsrathe sein werde.
R e t t i ch-Rostock beantragt die Verstaatlichung der Getreide-
einjuhr und Verkauf bei Nichtausreichen des inländischen
Getreides zu Ortspreisen . Im Laufe der Debatte be¬
kämpfen Graf Bern  st or  ff - Wehningen, Graf Cetto,
Hammerstein -Metz  und Professor Goltz .Jena den An¬
trag Kanitz.

— Der Verein deutscher Zeitungsver-
le »zer beschloß in seiner vorigen Generalversammlung,
in geeigneten Fällen , beispielsweise bei An kl a g e n g r o ben
Unfugs  oder in der Frage betreffend den Gerichtsstand
der Preffe, Preßproceffe aus Bereinskosten bis zur Ent-
scheidung des Reichsgerichts durchzusühren, gleichgültig, ob
der Verklagte Mitglied des Vereins ist oder nicht. Ein
weiterer Beschluß betraf Eingaben wegen einheitlicher Rege
lung der Sonntagsruhe im Zeitungsgewerbe von 6 Uhr
früh Sonntag » bis 6 Uhr früh  Montags , und wegen Ver-
kauf- der Zeitungen auf Bahnhöfen an Sonn - und Fest-
tagen während der Dauer des Tages . Wegen des Post-
zeitungstarifs  wurden nur grundsätzliche Beschlüsse
gefaßt, die ziffermäßige Feststellung aber vorläufig ausge¬
schoben. Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.

* Wilhelmshaven , 5. März. Während der Ver¬
eidigung der Rekruten im Exercierhause stand der Kaiser
auf dem auS Flaggen und Laub errichteten Podium , zu
dessen Seilen das gesammte Seeofsiciercorps sich ausstellte.
Nach den Ansprachen der Stationspfarrer Goedel und
Dr . Enste nahm Lieutenant Bertram unter gehißter Kriegs-
flagge die Vereidigung vor . Der Kaiser hielt eine Ansprache,
worauf Admiral Oldekop ein Hoch auf den Kaiser aus
trachte . Nach der Vereidigung begab sich der Kaiser im
offenen Wagen zum Marinecasino , wo ein Frühstück statt
sand, an dem die beiden Geistlichen und die zur Vereidigung
befohlenen Officiere theilnahmen. Um 3 Uhr fuhr der
Kaiser nach der Werft , wo die Kiellegung des „Ersa,
Preußen " stattfand. Der Kaiser schlug das erste Niet
die Kielplatte . Später begiebt sich
Panzerschiffes . Kurfürst Friedrich" ,
nachten wird.

Baku und anderen Städten Rußlands werden sich daran
betheiligen.

* Yokohama , 5. März. Die in Wei - Hat *
Wei eroberten Kriegsschiffe  sind hier ange¬
kommen. Die Aussichten auf Hebung der bei Wei-Hai-
Wei zum Sinken gebrachten Schiffe sind günstig. Die
Japaner haben Schantung und Wei-Hai-Wei nach Zer-
törung der Fort - verlasien.

* Peking , 5. März . Li - Hung . Tschang  ist
jeute von hier nach Japan abgereist. Er wird in Tientsin
palt machen, um dort seine endgiltigcn Weisungen in Em¬
pfang zu nehmen. In seiner Begleitung befindet sich Herr
' Zethick, der zum Rathgeber und Dolmetscher des Vice-
1önigs ernannt ist. ES ist beschlosien, daß bis nach dem
Zusammentreffen der Friedensunterhändler kein Wasfen-
tillstand  eintreteu soll, namentlich werden die mili¬
tärischen Bewegungen Chinas in der Mandschurei mit dem
größten Eifer fortgesetzt werden.

in
der Kaiser an Bord

auf welchem er über

* Brüssel,
versichert wirv , ist

Ausland.
b. März . Wie in Regierungskreisen
daS Ministerium  entschlossen , aus
Congovorlage  eine Cabmettssrageder Annahme der

z« machen.
* London , 5. März. Die Kaiserin Friedrich

und die Königin Viktoria  sind von Windsor »ach
London gekommen, um dem heute im Buckingham-Palaste
stattfindenden Empfange beizuwohnen. Die Majestäten
bleiben biS Mittwoch hier.

* Petersburg , 5. März . Der deutschen „St.
Petersburger Zeitung " zufolge besteht die Absicht, dem
Fürsten Bismarck  zum 80 . Geburtstag eine wcrth
volle Ehrengabe  zu überreichen. Die deutschen
«olonieen von Petersburg . Moskau . Riga , Reval. Charkow.

Deutscher Reichstag.
- Berlin , 5. März.

Am Bundesrathstische : Bronsart v. Schellendorff.
Die zweite Berathung des Militär - Etats  wird fortgesetzt

bei dem Kapitel „Militär -Justiz -Berwaltung " .
Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff:  Abg . Bebel

hat sich gestern in Erwähnung verschiedener Duellsälle darüber be-
chwert, daß die Verurtheilten sehr bald begnadigt würden . Ich

kann nicht auf alle einzelne Fälle eingehen, da ich nicht genau
darüber informirt bin . In einem Falle aus Hamburg aber, in
dem sich Abg. Bebel über das Verhalten eines Offiziers beschwerte,
liegt mir ein Bericht vor, laut dem der Offizier von einem Civilisten
hart bedrängt worden war und diesem deshalb einen Denkzettel ge¬
geben hat . Der Offizier verdiene jedenfalls nicht den Zuruf „Feig¬
heit" , der gestern von sozialdemokratischerSeite erscholl; da ich nicht
weiß, von wem der Ruf ausging , so bin ich leider nicht in der
Lage, den Offizier gegen diese Beleidigung nachträglich in Schutz
zu nehmen. Ich muß mich darauf beschränken, Herrn Bebel zu
agen, daß ich es für feige halte, einen Anwesenden in solcher Weise

anzugreifen . Wenn mir Herr Bebel schließlich Naivität vorgeworfcn
hat , so mag dies für ein junges Mädchen eine Schmeichelei sein,
ür einen Mann in meinem Alter jedenfalls nicht. Ich will aber

nicht weiter darauf reagiren.
Abg. Beckh (sreis. Bolksp .) beschwert sich über die Unzu¬

länglichkeit der Militär -Strafprozeßordnung , die selbst bei den bürger¬
lichen Gerichten Zweifel über die Kompetenz zulasse. Es sei zu
beklagen, daß die längst in Aussicht gestellte neue Militär -Straf-
prozeßordnung noch immer nicht vorgelegt worden sei.

Abg. Bebel (Soz .) : Der Kricgsminister hat es gerügt, daß
von unserer Seite aus gestern mit Bezug auf einen Offizier das
Wort „Feigheit " gerufen worden ist. Meine Freunde müssen aber
das Recht für stch in Anspruch nehmen, ihrer Meinung Ausdruck
zu geben. Darf man dabei nicht Abwesende angreisen, so müßte
man auf viele Rechte verzichten. Wäre es nicht statthaft gewesen,

würde es auch der Präsident gerügt haben.
Präs . v. Levetzow:  Ich habe in jenem Augenblick nicht

prasidirt , gebe aber meiner Meinung dahin Ausdruck, daß die Rede¬
freiheit gebraucht werden darf zur Vorbringung von Thatsache»,
nicht aber zur Beschimpfung von Personen . Ich würde den Zwischen
ruf nicht geduldet haben. (Beifall rechts.)

Abg. Bebel (fortfahrend ) : Was den Fall aus Hamburg selbst
anbetrifft , so stelle ich fest, daß der Offizier einen Platz auf dem
Pferdebahnwagen -Perron inne hatte, der frei bleiben mußte , und
daß er auf wiederholte Aufforderung nicht Platz machte. Der Civi
list suchte sich denselben selbst zu verschaffen und warf den Offizier
etwas unsanft bei Seite , und als er nicht um Entschuldigung
bitten wollte, schlug ihn der Offizier mit dem Säbel über den

. Darauf bezog sich der vom Kriegsminister gerügte Zwischen¬
ruf . Wann uns die seit langen Jahren in Aussicht gestellte neue
Militär -Strafprozeßordnung endlich zugehen wird, ist noch gar nicht
abzusehen. Ist doch erst kürzlich ein General , der den Vorsitz in
der Kommission inne hatte, von dieser Stellung entfernt worden
weil er angeblich Ansichten vertrat , die von allerhöchster Stelle
nicht getheilt wurden . Wie nothwendig aber eine neue Militär¬
gerichtsordnung ist, beweist der von mir gestern erwähnte Fall , in
dem ein Redakteur wegen eines vor seiner Dienstzeit begangenen
Vergehens zunächst zu 3 Monaten , von einem späteren Militär¬
gericht zu 3 Jahren Gefängniß vcrurtheilt wurde . Ans Grund
welcher Rechtsbestimmung kann wohl eine solche Verschärfung ein¬
getreten sein ? Weshalb wir die neue Militär -Strafprozeßordnnng
nicht erhalten , das können wir uns sehr wohl erklären. Man will
es vermelden, daß noch mehr über Soldatenmißhandlungen an den
Tag komme. Einen Fortschritt haben wir allerdings zu verzeichnen,
wir haben eine neue Beschwerdeordnung erhalten. Aber sie scheint
noch nickt überall befolgt zu werden ; in Gotha ist wenigstens ein
Soldat , ' dessen Rücken wiederholt mit dem Faschinenmesser des
Sergeanten bearbeitet worden war , wegen unterlassener Anzeige be¬
straft worden . Aehnliche Fälle sind mir aus Dresden , Lübeck und
Aachen bekannt geworden. Fälle von Soldatenmißhandlungcn
durch Offiziere find ebenfalls bekannt geworden, so in Stuttgart
und in Mainz . Die neue Beschwerdeordnung reicht soweit nicht
aus . Deshalb gehen auch bei uns die jungen Leute nur unwillig
zum Militär (Widerspruch rechts), sie sehnen ferner immer den
Tag herbei, an dem sie wieder entlassen werden. Es hat sich ja
auch herausgestellt, daß mit der Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit die Zahl der Militärgefangenen um ein Drittel gesunken ist.
Wüßten die Soldaten , daß sie beim Militär als Kulturmenschen
behandelt werden, so würde der Geist in der Armee ein viel
besserer werden.

Abg. Lenzmann:  Der Kriegsminister hat im vorigen Jahre
erklärt , daß ein Entwurf der Militärstrafprozeßordnung in Vorbe¬
reitung sei. Es geht das Gerücht von 3 Entwürfen , sowie davon,
daß eine höhere Stelle den liberalen Entwurf nicht wünsche. Ich
bitte um eine Erklärung , ob mündlich und öffentliche Verfahren im
Entwurf gewahrt ist. Sonst ist dieser werthlos und unannehmbar.
Auch wir wollen strenge Disciplin in der Armee, wünschen aber
gerade deshalb eine richtige Rechtspflege und wahre Gerechtigkeit.

Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff:  Ich habemeiner
Aeußcrniig vom Vorjahre nichts hinzuzufügen, aber auch nichts
davon zu streichen. Sollte ich im Lanfc der Berathung der Militär-
strafprozeßordnung cinschcn, daß meine Kräfte nicht ausreichen, so
würde ich Seine Majestät bitten , mir einen Nachfolger zu geben.
Wenn der Vorredner von einem Widerstand an höherer Stelle ge.
sprachen hat , so muß ich, falls er damit die Allerhöchste Stelle meint,
dies ganz entschieden bestreiten. Selbstverständlich kann ich über den
Entwurf , der dem VotuwjdeS StaatsministeriumS unterliegt , jetzt

keine Details mittheilen ; ich versage mir auch, auf die von Bcvci
angeführten Fälle von Soldatenmißhandlungcn einzugehen. Herr
Bebel ist zu leichtgläubig; er weiß nicht, wieviel in der Presse und
in Briefen gelogen wird . (Heiterkeit.) Daß Herr v. Vollmar einen
Offizier der Feigheit geziehen hat , ist mir nicht erinnerlich; ich halte
ihn auch besten nicht für fähig . Dies wird nicht bestritten ; ich
scheine also Recht zu haben. (Heiterkeit.) Wir -suchen ernstlich den
Soldatenmißhandlungen zu steuern. Ihre Zahl ist auch schon ge¬
ringer geworden. Aber gewisse Uebel sind eben unausrottbar , wie
auch Mord , Diebstahl u . s. w. (Sehr wahr !) Der Behauptung,
daß nur eine sehr geringe Zahl mit Lust und Liebe zum Heere gehl,
widerspricht die höchst sonderbare Thatsache, daß seit Einführung der
2jährigen Dienstzeit die Anmeldungen von Freiwilligen bcr den
Waffen mit noch Zjähriger Dienstzeit noch zahlreicher geworden sind.
(Lebhafter Beifall .) ^

Abg. v. Bollmar (Soc .) : Seme Aeußeruyg habe nicht be¬
stimmten Personen , am allerwenigsten den Offizieren , sondern den
Soldatennnßhandlungen gegolten. Er habe gesagt, Offiziere, welche
ich Mißhandlungen zu Schulden kommen ließen, schienen darin keine
Ehrverletzung zu erblicken. Er aber könne sich nichts ehrloseres
denken, als die bewußte Beleidigung und Kränkung eines Menschen,
der zu seiner Vertheidigung nicht im Stande sei. (Bebel : Hört !)
Redner bespricht dann die Mängel der Beschwerdeordnung, die auf
den Soldaten abschreckend wirke, und wendet sich dann zum Kapitel
über Soldatenmißhandlungen . Einen sehr heiklen Punkt bildet auch,
daß das Hauptodium auf die Mttelsperson fallt . Denken Sie sich
in die Lage eines Offiziers , der die Beschwerde eines Untergebenen
gegen königliche Prinzen entgegennehmen und weitergeben muß.
Redner bittet schließlich, mit der Zwitterstellung der zur Disposition
gestellten Offiziere aufzurüumen , die bald unter das Civil- bald unter
das Militärgericht fallen.

Kriegsmimster Bronsart v. Schellendorff  erklärt : Ich
bin den Ausführungen des Vorredners mit großer Aufmersamkeit
gefolgt und habe darauf Folgendes zu erwidern : Die neue Straf-
Prozeßordnung wird das Verbot , daß ein Soldat sich keinen Rath
über etwaige Beschwerden einholen soll, nicht enthalten . Ein solches
Verbot besteht auch jetzt nicht. Ueber das Beschwerderechtkönnen
ich die Leute immer unterrichten . In jeder Mannschaftsstubc
sängt ein Exemplar der Vorschriften. Die Offiziere zur Dlspo-
ition werden bei einer ev. neuen Militärstrafprozeßordnung ihrem
Gerichtsstände voraussichtlich nicht entzogen werden.

Abg. Marquardsen (natl .) meint , die neue Müitarstraf-
prozeßordnung werde allen Erwartungen entsprechen.

Abg. Bebel  erwähnt noch einige Fälle , aus denen die
Mängel des Beschwerdewesens hervorgehen, speziell, daß ein Soldat
bestraft würde , weil er sich nicht beschwerte.

Generalauditeur Ittenbach  erklärt dies für ausgeschloffen,
weil die Beschwerde-Ordnung eine solche Strafe nicht kenne.

Nach längerer Debatte , an welcher sich die Abgg. v. Kardorff,
Graf Roon , Bebel und Liebknecht betheiligen, wird das Kapitel
Militärjustizverwaltung genehmigt, ebenso das Kapitel Höhere
Truppenbefehlshaber . Bei dem Kapitel „Gouverneure , Komman¬
danten rc." entspinnt sich eine längere Debatte , an welcher sich der
Kriegsminister und die Abgg. Schädler und Enneccerus bethei-
ligen. Das Kapitel wird darauf nochmals an die Budgetkommission
zurückverwiesen, die übrigen Kapitel genehmigt.

Morgen 1 Uhr : Initiativanträge , darunter der Antrag von
Hammerstein, betreffend die Einwanderung der Jude ». Schluß
5l/a Uhr.

Locales.
*» Wiesbaden. 6. März.

— Der Stadtausschutz tritt am 13. März Vormittags
11 Uhr zu einer Sitzung zusammen. „ _ t A

* Ein Extra -Symphonie -Concert der Curcapelle findet
am Freitag Abend im Curhaus statt.

* Petition . Die Petition , welche bei unserer Gemeindebe¬
hörde die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes für den ver¬
dienten Altreichskanzler Fürsten Bismarck  beantragen soll, ist be¬
reits von Hunderten von patriotischenMännern aller Stände unter-
cichnet und soll morgen , Donnerstag , 12 Uhr, dem Herrn Ober¬

bürgermeister Dr . v. Jbell durch eine Deputation überreicht werden.
Um 11 Uhr werden die Listen geschlossen.

* Pfarrpersonalie ». Auf ihr Ansuchen stnd die Herren
Pfarrer De nkinger  an der französisch-reformirten Gemeinde in
Friedrichsdorf bei Homburg vom 1. Mai ab und Dietrich  in
Driedorf vom 1. April ab aus dem diesseitigen Kirchcndienste ent¬
lassen worden . Bewerbungen um die erste Stelle (kompetenz¬
mäßiges Einkommen von 2500 Mk. nebst freier Wohnung ) sind
an den Wahlkominissar des Königl. Konsistoriums, Herrn Dekan
Bömel in Homburg , solche um die 2. Stelle (kompetenzmäßigcs
Einkommen von 900 Mk.) an das Kgl. Konsistorium einzureichen.
Die Wiederbesetzung der ersten Stelle erfolgt durch die Wahl der
Gemeinde.

— Der Wahlverein der freisinnige » Volkspartei
hatte auf gestern Abend in den „Deutschen Hof" eine Versamm¬
lung cinberufen, aus deren Tagesordnung zwei Referate , über den
Gesetzentwurf betr . den unlauteren Wettbewerb und
die neue Stempelsteuervorlage,  standen . Der Vorfitzende des
Wahlvereins , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti,  erüffnete die Ver¬
sammlung , indem er darauf hinwies , daß es sich in derselben
weniger um akute politische Fragen , als um solche von Praktischem
Interesse handle. Das erste Referat über den Gesetzentwurf
betr . den unlauteren Wettbewerb  hatte Herr Rechtsanwalt
Dr . Bergas  übernommen , welcher sich in lichtvoller, eingehender
Weise über den Entwurf verbreitete. Mehr in dem Klein- und
Mittelgewcrbe , so etwa führte Redner aus , werde über den un¬
lauteren Wettbewerb geklagt, als im Großhandel , und schon seit
einer Reihe von Jahren habe man Abhülfe hierin zu schaffen ge¬
sucht durch Vereine , Versammlungen rc. Unter den Vereinen nimmt
besonders der in Köln gegen solches Unwesen gegründete eine her¬
vorragende Stellung ein. Seit 2 Jahren nun ist diese Bewegung
eine besonders intensive geworden. Referent erörtert nun zunächst
die Frage : Hat diese Bewegung einen richtigen Grund , ist in dicsei
Beziehung die Lage in Handel und Gewerbe derartig , daß mar
gegen die Krebsschäden Vorgehen muß ? In den unteren Kreisen
von Handel und Gewerbe haben sich in der Thal Uebelstände einge-
schlichcn, daß die Selbsthülfe nicht mehr ausreickt. Nach dem gesammelten
Material von typischen Fällen des unlauteren Wettbewerbes sei, um den
unreellen Machinationen die Spitze zu bieten, eine Remedur nothwendig.
Bezüglich der Abhülfe hiergegen kann man sich auf das Beispiel
Frankreichs , Englands und Amerikas berufen, in denen die Gesetz¬
gebung ebenfalls gegen solche Auswüchse im Geschäftsleben einge¬
schritten ist, und es fragt sich nur , ist der von der Reichsregierung
vorgelegte Gesetzentwurf annehmbar . Diese Frage kann nicht be¬
jaht werden . Der Hauptmangel des Entwurfes ist der, daß er sich
in specielle Bestimmungen verliert . Er führt deshalb oft zu Härten,
die der Gesetzgeber gar nicht gewollt hat , oder dahin , daß man
später vor einer ganzen Reihe typischer Fälle steht, die nicht unter
das Gesetz gebracht werden können. DaS Abzahlungsgeschäft HS
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ähnlich« Fälle gezeitigt, die es ermöglichen, die gefährlichen Klippen
des Gesetzes zu umgehen. Die Paragraphen , bei welchen in dem
Entwurf bctr. den unlauteren Wettbewerb nicht inehr an Allge¬
meinheit gedacht wird , sind die ,§§ 3, 4 und 5. Mit diesen erklärt
sich Referent einverstanden, aber nicht mit den 88 7 und 8. Unter
diesen könne man sich Alles und Nichts denken. Das Resümee
des Referats geht dahin : „Wir müssen anerkennen, daß im Handel
und Gewerbe nicht Alles so ist, >vic es sein soll, und daß eine all¬
gemeine Abhülfe geschaffen werden muß, überaus Grund einer
allgemeinen Bestimmung,  die sich halten muß aufdcmeivil-
rechtlichenStandpunkt " .

An das Referat schloß sich eine allgemeine Diskussion an , an
der sich die Herren Caro , Wingender , Büren  und der Referent
bethciligtcn.

Bevor Herr Dr . Alberti  nun das von ihm übernommene
zweite Referat betr. „Die neue Stempelges etzvorlage  erstattete,
mach.e derselbe auf die am Samstag , 9.März er., im „Römersaale"
stattfindende Protest -Bersammlung gegen die Umsturzvorlage auf¬
merksam. Zu seinem Referate übergehend führte er dann aus , daß
die Stempelvorlage ein Materie behandele, die von außen betrachtet,
ganz harmlos zu sein scheine, da es heiße, sie solle nur eine Redaktion
des Stempelgesetzes bedeuten. Das Gesetz soll aber auch gleichzeiffg
und das ist des Pudels Kern, zu einer Steuerreform  verwendet
werden, d. h. cs soll ein Gesetz geschaffen werden, wonach neue
Steuern  gezahlt werden sollen und zwar solche, die wiederum
auf Handel und Gewerbe drücken werden. Merkwürdiger Weise
hat man bei diesem Gesetze die Handelskammern , wie sonst üblich,
nicht gehört. Die Vorlage hat überdies eine merkwürdige Form,
34 Paragraphen und einen Tarif . Während die einzelnen Para¬
graphen desselben sich harmlos ausnehmen , kommt schließlich in dem
Tarif der Schwerpunkt derselben. Referent griff nun die Be¬
stimmungen heraus , welche besonders Handel u . Gewerbe berühren.
Insbesondere sind es auch mündliche Miethv ertrage,
welche der Stempelsteuer von nun ab unterliegen würden.
Der Hausbesitzer hat eine Liste seiner Miethverträge alljährlich der
Steuerbehörde einzureichen, nach welcher von ihm dann die Stempel-
abgabe erhoben wird . Ferner sind Gesellschaftsverträge stempel-
steuerpflichtig und zwar in ganz ungeheurer Höhe ; bis 100,000
Mk. Gesellschaftskapital mit % und über 100,000 Mk. mit 1 °|0.
Tritt ein Wechsel in der Person des Gesellschaftersein, dann kommt
die Steuer nochmals zur Erhebung . Die in dem Gesetz vorge¬
sehenen Stempelabgabcnffürdie Prolongationsverträge von
Schuldscheinen ('/ „ vom 100) würden bei dem Geschäftsverkehr
des Vorschuß-Vereins unangenehm empfunden werden, bei dem
wöchentlich an 30 solcher Prologationen ausgestellt würden . Zu
bedauern seien auch die Stempel auf Versicherungspolicen
die das Versicherungsgewerbe schwer schädigen würden und die auf
ErbtheilungSverträge,  deren Motiv (die mühlose Erwerbung
der Erbschaft) gegen die Principien der Bolkswirthschaft verstoße.
Der kurze Ueberblick, so schloß Referent , wird gezeigt haben, daß
Handel und Gewerbe bei den 14 Millionen , die durch das Gesetz
gewonnen werden, wieder am meisten herhalten müssen. Es sind
deshalb auch von allen Parteien gegen das Gesetz Bedenken erhoben,
das eine ungerechte Besteuerung auf der einen Seite beseitigen will,
aber auf der andern viele neue Steuern schafft. Der Handelsstand
sowie die Handelskammern werden deshalb gut thun , wenn sie
gegen das Gesetz Stellung nehmen.

In der nun folgenden Diskuffion richtete sich Herr Dr . B ergas
besonders gegen die Steuer für mündliche Miethverträge , die geradezu
eine exorbitante Forderung sei. Die Hausbesitzer, die infolge der Ge¬
bäudesteuer schon ohnedies doppelt besteuert würden , sollten noch
weitere Steuern zahlen. Es sei dies eine Veranlassung für die
Leute, die man in letzter Zeit als „Hausagrarier"  bezeichnet habe,
die durch das Einreichcn ihrer Mietherlisten gewissermaßen unter
polizeilicheAufsicht gestellt würden , sich hiergegen zu erheben. An
der Diskussion betheiligte sich noch weiter Herr Caro  und Herr
Büren  sprach beiden Referenten für ihre lichtvollen Referate den
Dank der Versammlung aus , die Herr Dr . Alberti  mit dem Dank
für die Aufmerksamkeit der Anwesenden schloß.

-p Lehrerinncn -Vcrein für Nassau . Am Samstag den
2. März hielt der im vorigen Jahre gegründete „Lehrerinnen -Ver-
cin für Nassau" seine erste Generalversammlung ab, in der die
erste Vorsitzende den Jahresbericht erstattete. Der junge Verein
darf mit Befriedigung auf dieses abgeschlossene Jahr zurückblicken.
Die Zahl der Mitglieder , die bei der Gründung 65 betrug , ist
mittlerweile auf 126 angewachsen. Der Verein hat sich ähnlich dem
Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenverein , dem er sich auch ange¬
schlossen, die geistige und materielle Förderung der Lehrerinnen
zum Ziele gesteckt und hat auch schon in diesem Jahre eifrig an
der Lösung dieser Aufgabe gearbeitet. Durch eine Reihe von Vor¬
trägen , die in den Monatsversammlungen gehalten wurden , theils
von Damen des Vereins , theils von einigen Wiesbadener Herren,
die dem Verein ein großes Interesse entgegenbrachten, ist den Mit-
gliedern manche Anregung geboten worden . — Zur Weiterbildung
in einzelnen Fächern schlossen sich verschiedene Gruppen zusammen.
(So bildeten sich ein französischer und ein englischer Zirkel, dem
hoffentlich bald ein pädagogischer folgen wird ). Eines besonders
regen Besuches erfreuen sich die geschichtlichen Vorträge des Herrn
Drrectors Weldert, dem überhaupt der junge Verein zu großem
Danke verpflichtet ist. Durch die Zirkulation von Zeitschriften sucht
der Verein auch seinen auswärtigen Mitgliedern Anregung zu
bringen . Der Verein hatte die große Freude , Dank den Bemüh¬
ungen seiner ersten Vorsitzenden, die hochverehrte Leiterin des All¬
gemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins zu einem Vortrage in Wies¬
baden zu gewinnen, Fräulein Helene Lange sprach ain 27 . Novbr.
1894 in dem dicht besetzten Casinosaale über „Frauenpflichten " .
Mit gewohnter Meisterschaft entwickelte diese hervorragende und
edle Führeriu der ' deutschen Frauenbewegung vor einer andachtsvoll
lauschenden Zuhörerschaft ihre Gedanken über die Pflichten der
deutschen Frau in der Familie und im Dienste der Allgemeinheit.
Auch der von der ersten Kassenführerin erstattete Bericht ergab ein
günstiges Resultat , so daß der Hilfskasse des Vereins als Hälfte
des Ueberschusses eine Summe von beinah 100 Mark überwiesen
werden konnte. Dank der Uneigennützigkeit Fräulein Langes floß
derselben Kasse als Reinertrag ihres Vortrags eine zieinlich bedeu¬
tende Summe zu, so daß auch ein hübscher Anfang zur Förderung
der materiellen Interessen des Vereins gemacht ist und derselbe
schon jetzt in der Lage ist, seinen Mitgliedern Erleichterungen beim
Eintritt in die '„Frankfurter Krankenkasse" zu gewähren , für die
auch in Wiesbaden demnächst eine Zahlstelle eingerichtet werden
soll Leider ist bis jetzt der Vermittlung des Vereins in Bezug
auf ' Privatstundcn ' sowohl von Seiten der Lehrerinnen , wie nament¬
lich von Seiten des Publikums noch tvenig Beachtung geschenkt
worden ; deshalb sei auch an dieser Stelle noch einmal darauf auf¬
merksam gemacht (Sprechstcllc, Fräulein Weber Rhemstraße 65)
Hoffentlich nimmt auch in diesem Jahre die Entwickelung des
jungen Vereins nach außen und innen « neu erfreulichen Fortgang

* Der Bienenzüchtcr -Berern für Wiesbaden und
Umgegend hält seine Märzversammlung  nächsten Sonntag
den 10. cr. Nachmittags in der „Krone zu Bleidenstadt  mit

folgender Tagesordnung ab t Bericht über den Stand der Völker,

Vortrag : „Tic Auswinterung mit besonderer Berücksichtigung des
Korbstockbetriebcs" , Allgemeines. — Der strenge Winter hat unter
den Bienen leider reiche Ernte gehalten, und große Verluste sind
noch zu befürchten. Es versäume darum kein Imker , Rathschläge
und Belehrung über die richtige Behandlung seiner Lieblinge in
dieser schliinmen Zeit zu sainmeln ; cr koinme nach Bleidenstadt,
woselbst ihm die beste Gelegenheit dazu geboten.

* Das Jahr 1895 wird in astronomischer und religiöser
Beziehung sehr bcmerkcnswcrth sein. Es werden am Charfreitag
die uin die Sonne gravitirenden Gestirne genau dieselbe Stellung
cinnchinen, welche sic an dem Firmament inne hatten an dem Tag,
an welchem Christus am Kreuze starb. Dies ist das erste Mal,
daß dies seit 1862 Jahren der Fall war . Wir sage» 1862 Jahr-
christlicher Zeitrechnung, datirend von dem Tode Christi und nicht
von seiner Geburt , da Christus der Tradition zufolge in seinem
33. Jahre gekreuzigt wurde . Es wird an diesem Tage der Mond
4 Uhr 20 Min . vor der Spica , einem Stern erster Größe aus der
Gruppe der „Jungfrau ", vorübergehen und den hellglänzenden Stern
länger als eine Stunde verdunkeln.

8 Eine totale Mondfinsternitz findet in der Nacht vom
10. auf den 11. März statt. Dieselbe wird in unserer Gegend
fast während ihrer ganzen Dauer sichtbar sein.

* In der Marktkirche findet morgen Donnerstag Abends
6 Uhr ebenfalls Passionsgottesdienst (HerrPfr . Ziemendorff)
statt.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Wittwc
Helene Blum,  Inhaberin der Firma S . Halpert  in Wiesbaden,
ist am 2. März 1895 , Nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet. Rechtsanwalt Dr . Bergas in Wiesbaden ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 10. Aprrl
1895 bei dem Gerichte anzumeldeu.

8 Schwurgericht . An Stelle der auf ihren Antrag von
dem Ainte eines Geschworenen für die diesjährige erste Schwur¬
gerichts-Sitzungsperiode dispensirten Herren : Reichsfreiherr Theobi ld
Oer von Egelborg-Wiesbaden , Hoflithograph Franz Petmcckp-
Wicsbaden und Weinhändler Ludw . Horbach-Niederlahnstein sind
die Herren Professor Norbert Schröde-Cronberg , Hotelbesitzer Christ.
Nocker-Wicsbaden und Gastwirth Theod . Wcigand -Walsdorf neu
ausgeloost worden.

* Als nubestellbar ist zurückgekommen : Em am 15.
Februar bei dem Postamte 1 hier, eingelieferter Brief Mit 500 Mk.
Werthangabe an David Friedrich Ernst de Taudin Chabot  in
Rotterdam , Schic 17 poste restante.

-r Influenza . Bon den Bahnbeamten ist ein großer Theil
an der Influenza erkrankt, so daß Reserveleute sowohl im inneren
als auch im äußeren Dienste eingestellt werden müssen.

r . Eis und Kälte . Seit heute Morgen geht der Unter¬
main  von der Mainspitze abwärts von neuem mit Treibeis , und
könnte somit bei anhaltender Kälte ein zweites Zufriercn des Flusses
zu befürchten sein. Rüdesheim meldet heute Morgen 10 Grad,
Frankfurt 8 Grad und Kastel 6 Grad Kälte.

□ Vom Rhein . Heute Nacht trieb die letzte Eisbank bei
Biebrich ab und ist nun der Rhein zwischen dort und Mombach
wieder eisfrei. „ ,

X Ein frecher Diebstahl wurde in der Rhemstraße ver¬
übt . Aus einem unverschlossenen Flurabschluß wurde am hellen
Tage ein werthvolles mit Biberpelz besetztes Damenjacket gestohlen.
Auch in der Bicbricherstraße wurde ein Spazierstock mit Elfenbein¬
griff aus einem Abschluß gestohlen. Wir können nur wiederholt
anrathen , die Abschlußthüren verschlossen zu halten , da in letzter
Zeit derartige Diebstähle wiederholt vorgekommen sind.

8 Kaminbrand . Gestern Vormittag gegen 10' /, Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem alten Theater  an der Wuhelmstraße
gerufen, um glimmenden Ruß aus einem Kamin zu entfernen
Der Ruß hatte sich in Folge einer an demselben Morgen vorge
nommenen Kaminreinigung angehäuft und hatte sich vor seiner
Beseitigung beim Heizen eines Ofens entzündet.

r Besitzwechsel . Das von Herrn Wiederspahn  er¬
baute, auf 's eleganteste ausgestattete vierstöckige Etagenhaus , Adolfs¬
allee 20 , ist vom jetzigen Besitzer Herrn Rentner Lauer  für
115,000 Mark an Herrn Tünchermeister Wilhelm Heil Hecker  ver¬
kauft worden. — Frau Anna Schütz Wwe. verkaufte ihr Haus
Walramstraße 17 an Herrn Franz Victor Werner  hier . Das
letzte Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur
Daniel Kahn,  Scdanstraße 10.

entlassen und neuerdings ist cr abermals wegen des gleichen Ver¬
brechens zu 5 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt worden. Mit . der
heutigen Ausrede fand der Angeklagte bei seinen Richtern keinen
Glauben , er wurde zu einer Zusatzstrafc von 6 Monaten Zucht¬
haus vcrurtheilt.

□ Messerhelden . Wie der Wiesbadener General-Anzeiger
Z . berichtete, wurde in der Nacht zum 14. Dezember v. I . in

der oberen Schwalbacherstraße ein Schmied überfallen und mißhan¬
delt. Als Thäter wurden der 20jährige Knecht Adam St . und
ein Bruder Wilhelm St ., 26 Jahre alt , beide aus Lanzeu¬
ch walbach,  und der 19jährige Kutscher Karl Sch . von hier er¬

mittelt , welche zu l l/4 Jahren bezw. 9 Monaten und 14 Tagen
Gefängniß vcrurtheilt werden.

£ Wegen Diebstahls wurde der häufig vorbestrafte Tag¬
löhner Friedrich N . aus Schwanheim zu 2 Jahren Gefängniß vcr¬
urtheilt , nachdem sein Fluchtversuch aus der Strafanstalt Eberbach,
wie s. Z . berichtet, durch einen Sturz in die Tiefe mißglückt war.

□ Mutter und Tochter . Die bei dem hiesigen Metzger-
meister I . S . als Ladenmädchen bedienstet gewesene 17 Jahre alte
Christiane K. aus Wcilburg hat in der Zeit vom 1. Juni 1893
bis November 1894 ihren Dienstherrn nach und nach um 1000 Mk.
bestohlen. Ihre Mutter , die Metzgersfrau K. in Weilburg , wird der
Hehlerei beschuldigt. Die Tochter wird zu 6 Wochen Gefängniß
(3 Wochen der Untersuchungshaft werden angercchnct) und die Mutter
mit 4 Wochen Gefängniß bestraft.

Strafkammer -Sitzung vom 6 . März.
m Bei Mutter Grün . In der Nacht zum 23. Juni v.

Js . wurde in einem Garten an der oberen Rhemstraße ein Mensch
chlafend angetroffen und durch einen Schutzmann festgenommen,

da der Schläfer unberechtigt eingestiegen war . Auf der Wache fand
man bei dem Arrestanten , der sich als der Friseur Max E . aus
Ludwigshafen  entpuppte , einen mit vier Schrotschüffen ge¬
ladenen Revolver vor . In der Nacht gestand cr einem anderen
Arrestanten , er habe noch einen zweiten Revolver bei sich gehabt,
den habe aber der Schutzmann nicht gefunden, der Revolver müsse
noch an der Stelle liegen, wo der Schutzmann ihn aufgegriffen habe.
Dieser Umstand wurde der Polizei mitgctheilt und es begab sich der
Schutzmann, der E . festgenommen hatte , an jene Stelle zurück, wo
er denn auch einen mit vier Kugelschüsscn geladenen Revolver vor-
and. Der Besitzer des Gartens , in welchen der Angeklagte einge¬

stiegen war , hat Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs gestellt.
Der Angeklagte giebt zu, in den Garten gesüegcn zu sein, um dort
zu schlafen; den bei ihm gefundenen Revolver will er zu seinem
Vergnügen bei sich getragen haben, von einem zweiten Revolver
will er nichts wissen. Gegenwärtg verbüßt er eine am 26. Nov.

Js . in H of gegen ihn erkannte Gefängnißstrafe von 6 Monaten
und heute erhielt er eine Zusatzstrafe von 1 Monat.

0 Majestätsbeleidigung . Gegen den vielfach und auch
wegen Majestätsbeleidigung vorbestraften Lithographen Peter Karl
Henkes aus Limburg a. d. Lahn , ist Anklage wegen Majestätsbe-
leidigung erhoben. Die hinter geschlossenenThüren geführte Ver¬
handlung endete mit der Verurthellung des Angeklagten zu einer
Gefängnißstrafe von 6 Monaten.

Water. KimS»«> MMilft.
— Königliche Schauspiele.  Nachdem cs Frl . Mack

rott  gelungen ' ist, ihre noch länger währenden Elberfclder Ver¬
pflichtungen auf gütlichem Wege zu lösen, ist dieselbe für das hie¬
sige königliche Institut gewonnen worden und tritt die junge Künst¬
lerin bereits am 1. September d. I . in den Verband des hiesigen
Kgl. Theaters.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 5 . März.
□ Diebstahl . Ein Mädchen von kaum 20 Jahren , M. Sch.

diente vom letzten Juni ab in einer hiesigen Erziehungsanstalt für
junge Mädchen. Dem Mädchen wird nun zur Last gelegt, daß es
in den Monaten November und Dezember aus den Zimmern der
Pensionärinnen und aus verschlossenen Koffern rc. Geldbetr-äge ent¬
wendet hat , und zwar soll siebet  diesen Diebstählen falsche Schlüssel
benutzt haben. Die Angeklagte war geständig. Die entwendeten
Beträge sind ersetzt, bezw. von der Angeklagten zuruckgegeben. So¬
wohl die Inhaberin der Pension , als auch die Bestohlenen haben
ihre Strafanträge zurückgezogenund bitten in der heutigen^Sitzung
nochmals, von einer Bestrafung abzuseheu. Da aber die Sache zur
Anzeige gebracht ist und die Benutzung eines falschen Schlüssels die
That zu einem schweren Diebstahl charakteristrt, so ist dre Zurück¬
nahme des Strafantrags gesetzlich unthunlich . Das Urtherl erging
auf 7 Monate Gefängniß,  von welcher Strafe 1 Monat als
verbüßt gilt. „ _ r

□ Ein Einschleichdieb . In der Nacht zum 5. Septbr.
v Js . kam der Bewohner eines Hauses an der Langgaffe nach
Hause und hörte ein verdächttgeS Geräusch in dem Keller. Er ver¬
ließ sofort das Haus wieder, verschloß dasselbe von außen und
holte dann einen Schutzmann . Mit diesem ging der Mann zurück
und Beide fanden dann bei ihrer Rückkehr einen fremden Menschen,
der die Schuhe mit Tüchern uinwickelt hatte . Dieser Mensch stand
heute vor der Sttafkammer ,um sich wegen versuchten Diebstahls
zu verantworten . Er heißt Andreas Schmidt ist aus Boxthal
bei Schlüchtern gebürtig. Er giebt an . er habe nicht die Absicht
gehabt, zu stehlen, sondern nur dort zu nächttgen. Einem anderen,
ehrlichen Menschen würden diese Worte vielleicht geglaubt werden,
aber bei dem Angeklagten liegt die Sache doch etwas anders . Der-
selbe ist ein vielfach vorbestrafter Dieb. Am 29 . Mm 1893 wurde
er uach Verbüßung einer fünfjährigen Straft auS dem Zuchthause

ieltgramme und letzte Nachrichten.
fl Berlin , 6. März. Der Kaiser  hat den Erz¬

herzog Franz Ferdinand von Oesterreich-Este zum Chef
des preußischen Ulanenregiments Nr . 10 in Posen ernannt.

O Berlin , 6. März . Wie die „Nordd . Allg. Zt ."
meldet, gab der Reichskanzler  am Sonntag ein kleines
parlamentarisches Diner,  zu welchem u. A.
die R.,Abgg. Mafsow, Graf Arnim , Marquardsen . Gras
Hompesch, Schaedler , Fritzen und Rickert geladen waren.
— Gestern Abend veranstaltete der Reichskanzler zu Ehren
des türkischen Generals Schackir Pascha ein größere- Diner.

p Berlin , 6. März. Der „Voss. Ztg." zufolg«
dürfte die Meldung, Kaiser Wilhelm  habe den
Kaiser von Oesterreich zum preußischen G e n e r a l -F e l d-
marschall  ernannt auf einem Jrrthum beruhen. Der¬
artige Ernennungen widersprechen auch der Gepflogenheit
in der preußischen Armee.

fAf Berlin , 6 . März . In militärischen Kreisen
verlautet den „Berliner Neuesten Nachrichten" zufolge, daß
der commandirende General des 11 . Armeekorps von
Wittich in nächster Zeit zu einer hervorragenden Stellung
in Berlin berufen werden wird.

Kr . Berlin , 6. März . Wie der „Vorwärts - er-
iährt . ist der Präsident des Oberverwaltungs¬
gerichtswegen der Aushebung deS Verbots der Aufführung
von Hauptmann 's Weber um seinen Abschied einge¬
kommen.  Zum Nachfolger ist nach dem genannten Blatt«
Gras Bernstorsf,  Geheimrath im Kultusministerium
auserschen.

5 Berlin , 6. März . Die Kreuzztg. bestätigt, daß
in der Angelegenheit  v . Kotze  das Kriegsgericht
morgen unter der Leitung des Spandauer Garnisons-
Auditeurs Hundt zusammentreten wird.

R . München , 6. März , Mittag «. Da « ober,
bayerische Schwurgericht hat gestern Abend die 24jährige
Bahnarbeiterssrau Margarethe Mayer  Von Mühldorf
sowie deren Geliebten, den 23jährigen Dienstknecht Joses
Hilger  von Unterneukirchen, wegen Anstiftung zum Mord
bez. Mord , zum Tode vcrurtheilt.  Die Mayer hatte
den Hilger verleitet, ihren Ehemann zu ermorden, was
dieser in der Nacht vom 16 ./17 . Nov. v. I . ausführtr.

fl Königsberg , 6. März. Die Hartungsche Ztg.
bezeichnet den Abgang de « Ober Präsidenten Grasen
Stollberg  als nahe bevorstehend. Er werde bereits in
den nächsten Tagen die Stadt verlassen.

L Wien , 6. März. Mittags. Der hier anwesende
bulgarisch« Ministerpräsident Stoilow  suchte bei em
russischen Botschafter um eine Unterredung nach, um eine
Aussöhnung Bulgariens mit Rußland anzu.
bahnen. Stoilow ist diesbezüglich von dem purste
nand mit den weitgehendsten Vollmachten au ges •

Wr . Wien , 6 . März . Mittags . Du ©PWtufe
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Rüfinerie Girarbelli und Stern mußte den Betrieb ein«
stellen, weil sümmtlich ihre ersten Arbeiter wegen lang¬
jährig betriebener Diebstähle verhaftet wurden.

$ Trieft , 6. März , Mittags . Hier herrscht ein
furchtbares Unwetter.  Eine orkanartige Bora  hat . den
gefallenen Schnee und Regen in eine Glatteisfläche der
wandelt, welche den Verkehr sehr gefährdet. Die Theater
Vorstellungen find auS diesem Grunde abgesagt worden.

X Paris , 8. März. Mittags . Die Blätter be
sprechen in langen Artikeln die Weigerung Ribots , eine
Interpellation bezüglich der angenommenen Einladung
z ur Er S f fnun g d e S Nord o st see - Kanals  einbringen
>u lassen. Die meisten Blätter suchen den Mmtsterpräf,
deuten zu rechtfertigen. Der Abgeordnete JaurrS und
andere Abgeordnete erklären, die Regierung habe gezeigt,
daß sie es mit ihren Pflichten ernst nehme und durchaus
friedliebend sei. Einige chauvinistischeBlätter sagen, man
hätte sich klüglich mit einer Botschaft begnügen können.

<1 Rom , 8. März . Zudem Geburtstage des
Königs  ist eine Amnestie  vorgesehen . Den kriegs
gerichtlich Berurtheilten werden Strafen bis zu 5 Jahren
erlassen und höhere Strafen werden abgekürzt.

Wiesbadener  General -Anzeiger. 7 . März 18V8. Nr . 56.

Sprechsaas.
Eingesandt.

Elektrische Bahn nach der Walkmühle . Nachdem die
königl.LandeSdircktion dem Darmstüdtcr Consortium die Genehmigung
zur Legung des Kabels crtheilt hat , fehlt es zur ConcessionSertheilung
durch die kSnigl. Regierung nur noch an der Einigung mit der
Gemeinde Biebrich. Wie cs scheint, macht diese Schwierigkeiten,
die voraussichtlich nicht in kurzer Zeit beseitigt werden. Man hört,
daß Biebrich eine Deputation in mehrere Städte entsenden will,
uw Kenntniß darüber zu erhalten , was für Erfahrungen man dort
über die Einwirkung des elektrischen Kabels auf unterirdische Rührcn-
leitnngen gemacht hat . Warum einigt sich aber das Darmstädtcr
Consortium nicht mit Wiesbaden über die Errichtung der Kraft¬
station auf hiesigem Gelände ? Ein Grundstück zu nicht zu hohem
Preise würde hier gewiß leicht zu schaffen sein. Die Kraststation
hier am Orte wäre sicherlich viel günstiger, als in Biebrich, zumal,
wenn sich bald an die Linie nach der Walkmühle andere anschlicßcn.
Wenn der Mesbadcner Magistrat steht, daß es den Darmstädtern
mit dem Bau endlich Ernst ist, wird er gewiß geneigt sein lieber
ihnen die Concession für Sonnenberg zu geben, als einer anderen
Gesellschaft. Wiesbaden hätte dann auch noch den Nutzen, die
Steuern von dem Unternehmen zu ziehen — und Biebrich 'hätte
das Nachsehen. X.

Die Repertoireveränderuugcn im Hoftheater.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Gegenüber den vielen Klagen über die häufige Abänderung
des SpielplanS unseres Hostheaters , namentlich in der Oper , möchte
ich Sie doch bitten , davon Notiz zu nehmen, daß die plötzliche Ab-
sage der angesetzten Opern in Folge des jetzt herrschenden Influenza-
Wetters auch anderwärts durchaus nicht zu den Seltenheiten ge-
hött . So berichtet z. B . die „Straßb . Post" aus Karlsruhe : '

„Unser Opernspielplan  ist gegenwärtig so eine Art
von Umsturzvorlage,  denn fast alles, was er in Aussicht
nimmt , stürzt um . So die drei für Donnerstag , Freitag und
Sonntag anyesetzten Opern . „Siegfried " ist zum zweiten Male
unmöglich, diesmal durch eine Unpäßlichkeit von Fritz Plank ."

Und in einem anderen Berichte heißt es:
„Karlsruhe,  3 . März . 'Durch  die verschiedenen Unpäßlich,

keften unter dem Personal unserer Hofbühne, zu welchen jetzt auch
noch die übrigens in der Hauptsache schon überstandene Influenza
des in Berlin weilenden Generalintendanten Dr . Bürklin gehört
find alle Neuheiten hinausgeschoben,  so insbesondere
„Francesca de Rimim " von Martin Greif und die Trilogie vom

Sie ersehen daraus , Herr Redakteur, daß auch andere Theater
unter den ungünstigen Tempcraturvcrhältnisscn stark zu leiden
haben, und cs auch der tüchtigsten Thcaterlcitiing nicht möglich ist,
Repertoirestörungen zu vermeiden.

Hochachtungsvoll
Ein Freund des Hoftheaters.

Neues aus aller Welt.
— Leipzig , 4. März . Bor dem vereinigten 2. und 3. Straf

fenat des Reichsgerichts wurde heute Vormittag wegen Spionage
gegen den Anstreicher Hemprich aus Zittau verhandelt . Die
Oeffentlichkeit war ausgeschlossen. Hemprich wurde wegen Beihilfe
zum Versuch der Spionage zu neun Monaten Gefängniß und einem
Jahr Ehrverlust vcrurthcilt.

— Idar , 5. März. Sämmtliche Arbeiter der Diamant-
schleifcrei Hahn  u . Co.  haben die Arbeit niedcrgelegt. Sie
verlangen Abänderung des Lohntarifs.

— Hamburg , 5. März. Das Vergehen des Rechts¬
anwalts Dr . Berthold,  der dem wegen Sittlichkeitsverbrcchens
m Haft gewesenen Arzt Dr . Samuelson durch Zustecken eines
Revolvers Gelegenheit zum Selbstmord gab, bildet in den weitesten
Kreisen der Hamburg -Altonaer Bevölkerung das Gesprächsthema.
Ein Fall , daß ein Dertheidiger seinem Clienten in dieser Weise
Gelegenheit giebt, sich der gerichtlichenBestrafung zu entziehen,
ist hier, soweit bekannt , noch nicht voraekommen, und es
wird vielfach darüber gestritten, ob das Borgehen des Rechts¬
anwalts Dr . Berthold unter Strafe gestellt werden kann
oder nicht. In juristischen Kreisen ist man der Ansicht, daß
hier der erste Absatz des Paragraphen 257 des Strafgesetzbuches
(Begünstigung ) vorliegen könnte. Der Paragraph beginnt mit fol¬
genden Worten : „Wer nach Begehung eines Verbrechens dem
Thäter oder Thetlnehmer wissentlich Beistand leistet, um denselben
der Bestrafung zu entziehen . . . ist wegm Begünstigung mit Geld
träfe bis zu 600 M . oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre . .

zu bestrafen."
Lübeck, 4. März. Der Nachts von Hamburg eintreffend

Schnellzug verunglückte bei der Einfahrt in den hiestgen Bahnhof
Drei Wagen wurden umgestürzt. Von den Passagieren wurde,
einer schwer und drei leicht verletzt,

r ~ Zabrze » 5. März . Durch Zusammenstoß  mehrere
auf der Station Ruda losgelöster Wagen mit einem Güterzuge
auf der hiesigen Station wurden 12 Wagen zertrümmert,

Vermählte:  Hr . Gottlicb v. Häsclcr mit Frl . Martha
Millrath , Kritzow.

Gestorben:  Maria Kraus (4 I .) Limburg . — Fr . Marie
Lichte (35 I .) Ems '. — Hr . Fricdr . Jacob Heck(54 I .) Homburg.
— Fr . Hubert Tellenbach geb. Speyer (43 I .) 'Cöln . — Hr.
Amtgerichts -Rath Scheiter , Wesel.

Eine gangbare

Schlafferer.
in einem Orte im Rhnngau,
mit sänniitlichem Werkzeug und
guter Kundschaft g>geii geringe
Anzahlung zu vermietheu oder
zu verkaufen. Rüderes bei PH.
Jac . Bischofs , Eifeilhandluiig
Eltville . 3876

Tnpetesa!
Naturaltapete » von 10 Pf . a»
Goltapetcu „ 20 , „
Glanztapetcu , 30 „ „
in den schönsten , neueste»

Mustern.
Musterkarteu überallhin franko,

«ebr . Äirsrler , 39786
Winden  i . Westfalen.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Eisenbahn-Winter-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden.

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

die mit Getreide, Kohlen und
Neapel » 4. März.

Holz beladen waren,
der der Orientlinie gehörige Packet-

dampfcr Oroya strandete heute Vormittag bei der " Ausfahrt aus
dem Hafen . Von der aus 160 Mann bestehenden Besatzung und
den 260 Passagieren konnten bis zum Abend 70 auf Booten ge¬
landet werden. Ein Boot schlug um ; drei Matrosen des Oroya
ertranken . Der Sturm hält an . Man hofft, das Schiff morgen
wieder flott zu machen.

— Modernes Inserat . Beamter sucht, aus Mangel an
Banquiers -Bekanntschaften, ein Darlehn . Gefl. Offerten u. s. w.

7~ Weibliche Bahnschaffner . Wie den „Nowosti" ge-
meldet wird , sollen bei der Tifliser Pferdebahn versuchsweise werb-
Itchc Schaffner angestellt und , wenn sich die Sache bewährt , die
Schaffnerstellen zur Hälfte mit Frauen besetzt werden.

Familien -Nachrichten.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40 §t 6,23P 7,05 7,15S
7,42 9,27 10 .40S 11,14 11,56
12,881,10P 2,05S 2,45 3,30 §*
4,07 4 .50S 5,57 6,67P 7,40 «*
8,15 9.06S* 9 . 40P 10,10S
11.00

? Nur bl » Caatel . t Ab 1.
April . * Kur Sonn - und
Feiertag ».

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunuabfthnhof)

5,2514 8,6la ? 7,428,17S » . l*
10,05p 10,40 1i, 50P 12,29$
1,24 1,40 2,65 3,15 $* 3,58p
4,26 $ 5,21 8,00 6,42 7,17t
7,44 S. 31S* 9,13 9,55 $*
10,15P 12,16.

t Ab 1. April . » Nur Mt
31. März . 5 Von Cnetol.
• Nur Sonn - und Feiertag «.
? Von Flörsheim.

7,14 8,54 9,42 11,25 12,87
12,59 1,38 2,38 2,50 *§ 4,57
5,4 » 7,30P 10,03 * 11,52.

* Bia Rüdesheim.
g Nur Sonn - u. Feiertag :»

Wlesbaden-
Coblenz

(Bheinbfthnhof)

4,25 *t 6,38 *t 7,b3*?
9,42P 11,48 12,23 * 18,5«
3,11 4,30 * 6,21 7,04 7,56 *a
8,28 10,01 11,13

* Von R&desheim . t Bis
3l . März Werktags . % Ab
1. April . ? Bis 31. März,
a Nur Sonn - u. Feiertags.

7.05P 11,00 2.15P 4,10S
7,15 *S 7,30fS 7,55P

* Abi . Nor . bi » 81 . Mir »,
t Bia 81 . Oct . u . ab 1. April,
g Nach Schwalbach.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

6,80 *S 6 .15+S 10,15p 12,30
4.S4P 6,45 $ 9.40P

* Bla 31. Ocl . und ab 1.
April , f Ab 1. Not . bla 31.
Min . S Ton Schwalbach.

5,38 8,53P 11,55 2,59 5,08
845

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7,17 10,23 1.5TP 4,2 » 7^ 1
9,54

Geboren . Ein Sohn:  Herrn Carl Remy jnn ., Neuwied.
Hrn . Dr . Eurt , Cöln . — Hrn . Hauptmann Edler von der

lanitz , Dresden . — Hrn . Zahnarzt Zielasknwski , Bochum. —
int . Adolf Ott , Berlin . — Eine Tochter:  Hrn . Dr . med . Brune,
lannover . — Hrn . Kgl. Reg.-Baumstr . Herrmann , Goldap . —
irn. Franz Witte , Berlin . — Zwei Töchter:  Hrn . Regierungs-
iffeffor Hans Dietrich v. Ditfurth , Dankersen.

Verlobt;  Frl . Clara Zimmermann mit Hrn . Bruno von
Grabowski Anschlag. — Frl . EmmaHauß mit Hrn . Frdr . Schmidt,
Cöln-Berlin . — Frl . Johanna Gobbin mit Hrn . Hüttenmstr .Prenn
Lieutn . d. L. Lothar Markendorf , Königshütte -Lipine. — Frl.
Bertha v. Kaufmann mit Hrn . Hauptm . Frhrn . Friedrich Stael
von Holstein-Gorlicc.

Ab Walla « : Morgen» 9°°,'
Mittags 12°°, Abends 5°°.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens 9a°, Mittag » 1“ ,
Abends fl1“.

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 93°, Mittags l ' °,

Abends 6 1».
Ankunft in Erbenheim:

Morgens IO 10, Mittags 1“
Abends 7.

und zurück
Ab Erbenheim : Morgens 12- ,

Mittags 3-°, Abends 8°°.
Ab Nordenstadter Weg:

Morgens 12' °, Mittag» S«°,
Abend» 9.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens 13°°, Mittag » 8"
Abends 9°°.

Ankunit in Walla « :
Morgens 12°°, Mittag» 4"
Abends 9°°.

Die Äbendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag
und Sonntag. _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih » . . 105,90
31/, do. . . 104,75

3. do. . . 98,70
4 . Prenss . Consols . 106,80
31/, do. . . 104,75
3 . do. . . 98,80
5*/0 Griechen . . 36,10
5°/0 Ital . Rente . . . —,—
4°/oO«8t. Gold-Rente , 103,40
41/, . Silber -Rente . 84,—
4*/, Portug . Staatsanl . 38,50
4 */, do. Tabakanl . 9160
3 . . Äussere An ). 26,80
5 . Born. T. 1881/88 . 98,70
4 . do. r. 1890 . . 87,30
4 . Ruas. Consols . . 102,70
6 . Serb . Tabakanl . . 77,70
6 . , LtB .(» iach-Pir .) 77,80
5 . . 8t .- B.-a H.-OW. —
4#/0 Span, äussere AnL 77,10
5% Türk Fund- , 99,80
6»/, do. ZoB- , 102,—
1°/« do. . 27,40
4*/, Ungar . Gold-Rente 102,90
4V» » Kb. , t.  188 » 106,80
4»/, . , Silb. . . » 4,20
5•/, Argentinier 1887 64,—
4V, , innere 1888 48,—
41/, , äussere . . 45,—
4fi], Unif. Egypter. . 105,50
31/, Priv . , . . 104,50
t°!0 Mexicaner äagsere 78,40
6*/o do. E .-B (Teh .) 66,10
3°/0 do . oons. inn. St. 22,80

Stadt -Obligationen.
3*/. abg. Wiesbadener 101,50
3'/, 1887 do. 103,90
4°/„ do. 101,50
4%18M Lissabon 76,40
4?u  Stadt Rau H/VIll 86.—

_ _ wuu

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom6.  März 1895.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des «Wiesbadener General -Anzeigers “.)Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 159,80
Frankf. Bank . 164,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,40
Deutsche Vereins - , 117,90
Dresdener Bank . . 157,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,—
Nationalb , f. DeutschL 127,60
Pfälzische „ „ 131,50
Rhein , Credit- „ 132,30

. Hypoth .- , 185,
Württemb. Verbk, „ 144,20
Oest. Creditbank . . Z25P5

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 138,10

121 .90
61,60

158 .90
138,70
137,60
153,20
157,-
173,80

Ooncordia . . . .
Dortmund Union-Pr.
Geleenkirohener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver. Kön. und Lanrab. 124,10
Oesterr. Alp. Montan 71,_

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ge». . 230,—
Anglo -Cont.-Gnano . 126,—
Bad, Anilin .- u. Soda 402,80
Brauerei Binding . . 205,70

z* EsBighaus 77,50
„ z. Storch(Speier) 134,60

Cementw. Heidelberg . 136,20
Frankf. Trambahn . . 283,50
La Veloce Vorz.-Act . 91,_

do. Stamm-Aot. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 214,—
Obern. Fabr. Griesheim 265,—

t , öoldenborg 142,—
„ „ Weder . . 218,50

resp
D. Gold- u, ailb.-Wcb. 268,60
Farbwerke Höchst . 419,80
Glasind. Siemens . . 181,70
Intern. Banges . Pr.-Äot, 176 80

» „ St.- . 167,—
„ Elektr .-Ges. Wien 127,40

Nordd. Lloyd . . . 86,80
Verein d. Oelfabriken 100,80
Zellstoff , Waldhof . . 214,20

Eisenbahn-Actien
Hess . Ludwigsbahn . 118,40
Piäl *. 242,40
Dux . Bodenbach . . 66,36
Staatsbahn . . . .  331,—
Lombarden . . . . 91,87
Nordwestb. . . . . 223,62
Elbthal . 232,75
Jnra -Simplon . . . 82,50
Gotthardbahn . . , 182,—
Schweizer Nord-Ost . 134,50

Central . . 183,70
Ital . Mittelmeer . . 94,50

_ Merid. (Adr. Netz ) 126,40
Westsicilianer . . . 63,68
sub Prinoe Henry . . 99,20
Eisenbahn-0bligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 103,60
3V» do. . 108,20
4% Pfälz . Nordb. . . 103,85
4°/, „ Maxbahn . 101,80
4°/, Elisabethb .steuerf . 104,60
4*7« do. steuerpfl . 100,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold —
4°/, do. Silber 88,10
5°/, Oest . Nordwestb. 116,—
5°/, , Südb. (Lomb .) 109,20
fl. . do . . 72,80
57 , ,  Staatsbahn . 114,60
£/ , Oest . Staatsbahn . 104,80
fl. . do . Rill . 98,30
3. /o .  do . IX. 93,—

8°/, Oest. do. 1885 . 92,
37 » . do.(Eg .-Nr.) 92,90
4°/, Prag Duxer . . 114,40
4°/, Rudolfbahn . . 82,90
3°/0 Gar . Ital. E.-B. . 55,10
4"/» Mittelmeerb. stfr. 92,90
4°/o Sioil. E.-B. stfr. . 86,10
3°/e Meridionan . , . —,—
4°/0 Livorneser . , . 57,80
4°/, Kursk, Kiew . . 102,50
4°/, Warschau, Wiener 105,30
5°/0 Anatol . E,*B.-Obl. 93,80
5°|0 Obste de Minas . 80, M0
41/, Portug . E.-B. 1886 67,90
47 , do. 1889 37,80
3°/0 Salonique Monast 64,30
37 , do. Const.«Jonct . 68,90

Pfandbriefe.
37 . 7 « v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rüokzb. 104,30
4°/, do. unkdb. b. 1904 104,—
37 . 3o . 101,25
47 « Fft .H .. Bk. 1879-85 101,60

do. 1886 -90 101,90
do. 14.nkb.b. 1900 102,40

do. do. . . 105,—
Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 102,50
Mein. Hypotb .-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 102,30
Nass. Landesb.-G. —,—
do. J.-F .-H.-K.-L. 103,—

. do. M.-N. . . , 108,-
4% Pr. B.-Cr. VII,IX . 102,40
4% , Ctr.- „ 1900er 105 80
37, Pr. CtR-Cr. . 100.80
4°/, Rh. Hypoth.-Bank 106,70
37s do. do. 101,20
47. Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ber. I. unkdb. b. 1904 106.10
4*/, do. s « . n 1,08,-
Prankf . Ld* . Cr. 104,—

47»
4«/,
37.
47,

47»

47.
3',.
3',.

Amerik Eisenb.-Bds.
67 » Centr.-Pac. (West .) 102,80
6°/» do. (Joaq.) . 105,20
5°/» Chic. Barl . (Jowa .) 104,20
4°/0 do . 96,10
4"/» do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 85,10
5°/0 Chic ., Milw . n.8t.P . 107,80
6°/0 Chic. Rock. Isl. u.

Pac . I. M. Est . u. Coli. 98,70
4°l0 Den \r. u. RioGrand

I. cons. Mtg . 78,70
4°/0 Illinois Central . — ,—
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 110,80
5°/0 Oreg . u, Calif. I . „ 69,70
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 85,90
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 103,—
Loose.

37.7» Goth. Pr.-Pfdb.t.
IL

123.30
117,50
143 .30
52,40

37 , do. do.
37 , Köln-Mindener
3°/9 Madrider
6°/0 Oest . 1860er Loose 131,90
27 , Raab-Grazer . , gg_
Türkenloose . . . . 3973
Braunschw .Tb.20 Loose lüö ’öO
Finnland . „ 10 _
FreibuigerFr . 15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

Berliner
Schlussconrse.
6. März Nachm, 2,45

29.40
40.40
14.40

Geldsorten.
20  Franks-Stücke

do. in 1jf
16,19
16,17
4,16Dollars in Gold . . „ JW

Ducaten . .
d«. ai raarco , . 9,59

E»»i. äovttelgu»  20,38

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . ,
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . . .
Elbthal . 136,
Buschterader . , . . —,.
Prince Henry . .
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , . .
Meridional , , .
Russ. Noten . . . . __
Italiener . 88,25
Türkenloose . . . . 126,—
Mexicaner . 80,25

242,25
207. 50
152.50

157M
153,75

118,25
74,25

108,76
45,50

182,25

, 219,25

Laurahfltte . . .
Dortmund. Union .
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd . .

. Dynamit» Truste .
IReichsanleih« . ,

124,-
. 63,75
. 188,—
>158,75
>138,76

135,—
—.25

Ä .bk,
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Ts«rs-Anzeiger str Donnerstag.
Kgl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Glöckchen des Eremiten". Ab. B.
Curhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Der Mikado."
Reichöhallen -Theater : Abds. 8 Uhr: « pccialltüten-Vorstellung
Kaiser -Panorama : Schloß Friedrichsruh.
Männergesang -Verein „ Hilda ": Abends 9 Uhr: Probe.
Athletenclub „ Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebuug.
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Gesangs-Probe.

d. Marz 189a.

März 13. .

März 16.,

März 27.,

März 29.,

Mai 7.,

Mai 10.,
Mai 14.,
Mai 16..

Mai 80.,

Mai 23.,
Mai 24.,
Mai 27.,
Mai 38.,

KaleNer iw Wem-Ucrßktzkkungen.
Vorm- 11 Uhr, Mainz (Konzerthaus der Liedertafel),
Flaschen-Wetne, Gustav.Nathan -Frankfurt.
Vorm. 10»/, Uhr, Kreuznach (Hotel Mälzer Hof).
Joh . Franz Käß.
Vorm. 11 Uhr, Mainz (Concerthaus), Groß« Bleiche 66,
Prt . Stimbert.
Vorm. 11»/, Uhr, Obrrwesel (Rhein. Hof), I . D 'Avis
und Phil . D'Avir.
Eltville (Burg Craß), Freih. v. Beaulieu -Marcon-
naysche Gutsverwaltung -Rauenthal.
Oestrich, E. I . B . Stemheinier.
Eltville, Fürstlich LöwrnsteinscheVerwaltung.
Mittags 12»/, Uhr, Hattenheim, Grast, v. Schönborn»
fches Rentamt.
Eltville , tzreiherrl. Langwerth v. Simmernfche Ver-
wal ung , hierauf Weinversteigerung des Herrn
Germershetmer-Eltville,
Eltville (Burg Craß), Frau Lorenz Kett Wittwe. '
Schloß BollradS. Gräfl. Matuschka'sche Gutsverwaltung
Eltville (Burg Craß), Graft zu Eltz'fche Verwaltung.
Geisenheim, Gräfl . v. Jngelheimsche und Frrihrrrl . v.
Zwierleinsche Gutsverwaltung.

Wohnungswechsel
empfehlen wir

japanesische, indische «. chinesische

Vecorationsgegmstänlle
!in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Carl SclinegelbergerL Co.,
2697 8 « Marktftratze 26.

R-thfl. Lach- , p. Pst. W. 2.50. s
a  Seezung ., Zander , Limandes , Scholle «,MI2**W*  Cabliau , Schellfische, Bratbückinge,

Räucheraal , Flundern , Sprotten,

Girier. ). Pft. 4Mt.
empf. J . Stolpe , Grabenstr . 6.

Den Herren Radfahrer«
empfehle hiermit meine Gmaillir -Anstalt Proben
in schwarz, weiß, blau, gelb rc. stehen zu Diensten.
Lieferzeit: 4 Tage.

Emil Schmidt » Lacklrer,
2663_ Walramstratze » 7

5128

Honte Donnerstag Abend:

L Metzelsuppe,
4 wozu freundlichst einladet
; Karl Schanz,
.ZmHeideimmi'.AdlnKr.S.

KiAPttitlfll Die May er ’ sehe Thon
.M® * ." .» BUoftlMwo waaren - Häfnerei empfiehlt
ihr Lager in Blumentöpfen , sowie alle in dieser Branche
vorkommenden Artikel. Alle Bestellimgen werden unter Garantie
und zu billigen Preisen ausgeführt . Daselbst kann gegen hohen
Lohn und auf dauernde Beschäftigung ein tüchtiger Scheiben¬
arbeiter sofort eintreten..
4015 Mayer ’sche Thonwaaren - Häfnerei.
ÖS

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur 5 Pfg.

Weitere Kleine Anzeige « stehe Seit « 11.

Hauskleider
werden von Mk. 2.80 Costiime
von 8 Mk. u . Confirmanden-
kleider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angefertigt.
2742 Wörthstr . 3, Part , l.

Robes und Confection.
Costümc nach neuestem Fagon
werden tadellos angefertigt zu
bill. Preisen . S . Grewe,
5125* Oranienstr . 4 . 1 Tr . r.Konfirmanden

kleider 5118*

werden von 4 Mk. an angesertigt
Goldgasse 8 , Bdh., Mansarde.

Ar DitufimiitKljm!
Costiime von 6 M . an. Haus-
Neider von 2 M . an , Kinderkleider
von M . 1.50 an werden angefert.
Goldgaffe 8 , Bdh.Mans.5112*

Weißzeug-Anfertigen und Aus
bessern wird angenommen unter
billiger Berechnung . Näheres
Mderstraße 11, 2 Stiegen . a

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen. Näheres im
Verlag d. Bl.  5131*
^apezierer -Arbciien wcrd^  aut u. billia belorat.
5135'

' gut u . billig besorgt.
^ * Frankenstr . 10, 3.

biete eine lohn . Existenz Mt
Zweck und Garantie . Off - unt.
llitlna ü >05 an Exp. erb. 5130*

Une demoiselle
de bonne famille connaiasant le
russe , le frangais et l'allemand
et la musique deaive se plaeer
pour la compagnie ou comme
lectrice dans une famille de la
bonne societe . S’adresser aus
initiales A. B. ä la rödaetion
du journal . 5111*

Tüchtige

Verkäuferin
in der Kurz- Weih- und Woll-
waarenbranche bewandert , sucht
zum 15. April Stellung . An¬
gebote unter R , 80 bittet man in
der Exp, niederzulegen. 5121*

Adolsstraße5,
Hth. ist eine sch. abgeschl. Wohn,
v. 2 Zim. nebst Küche u. Keller
(Eloset im Abschl.) a. sof. o. April
zu verm. Näh . Neugaffe 12, 2.

/Zechivalbachcrstr . 52 ,2 St.
l. heizb. Dachstube mit Bett

zu vermiethen ._ 5136*

Martoflfeln
per Kumpf 22 Pf ., Schwalbacher-
straße 45a , Gemüse-Handlung,
Ecke Michelsberg. 5092

Ein wenig
gebrauchter v»

und ein kl. neues Schränkchen
(Hausapotheke) billig zu verk.
5126 * Schulberg 4, Mans.

Schöner amerik.

neu , billig zu verk. ’ 5127*
Schöne Ausficht 18

150  Weinflaschen,
4 stein. Eirmachtöpfe billigst
zu verkaufen. 5133*

Karlstraße 28,  2 Tr.
ebrauchte Fenster u . Thüren,

ein Handkarren und ein
transportabler Herd billig zu
verkauf. Hochstätte 24.  5118*

Ein gebraucht.Zapha,
ein Waschtisch und ein Nachttisch
billig abzugeben
5123 * Mekgergaffe 3.

litt Miner!
8 neue gut gearbeitete Stroh¬

matten sind billig zu verkaufen
Weilstr . 18 , Parterre. 5122*

Lentz . Gesangshumorist,
wohnt Adlerstraffe 31.

Daselhst werden Bestellungen für
Concerte rc. angenommen.
! Portemonnaies mit Malt

verloren
t .b.Nähe des Michelsbergs . Abzug,
geg. Belohn , i. d. Exp. d-Bl .5117*

Donnerstag Margen wird
Röderallce 16

Rmdstkisch
hauen . 2129*

Fiir Rettung von Trunksucht!kversend.Anweisung nach 18-jähriger approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung mit , auch ohne Vor¬

wissen, zu vollziehen, US “ keine
Berufsstörung , unter Garan¬
tie. Briefen sind 50 Pfg.
in Briefmarken beizufügen. Man
adressire : Privat - Anstalt
Villa Christin»  bej
Säcklngen , Baden. 4022p

üsflüflösrolir
Geländer, Klitzadleiler, Pfosten rc.

liefert zu billigen Preisen 2487
G. Schöller in Wiesbaden.

811, Min W» Wh» UW, «IW, RIW, WU WW, ^ W» Nih Ms Ifci WW, ^ W» Ufc '»>» m ^ >1 »n« ■■ ^ ""

i  In meinem Ansverkanfe IiS
i

m  una creme « jutiutuvu *u ** -»**. ^
M welche ich, um vor dem UlBlZlIg damit zn räumen , bedeutend AS8 . ,_ ^ 41. . t... ®

i
W befindet sich noch: Ein grosser weiss und cr6me J5, © llI © miX"

H Stoffe in allen Urei teil und € | ,I1 Slü täten 9 sowie weiss

| und creme Crardiiieii m abgepasst und amt ^ tiick,

{| | unter dem seitherigen Preise ahgehe

| Gr.Burgstrasse4 Ĵ lüünch , Gr.Burgstrassei
|

i

mz-MMlmiigz-ÄWal
Für Anfänger können jederzeit beginnen : Extrastunden

zu jeder Zeit . Ausbildung von Tanzlehrern , Erlernen
d. Kommandos fürOuadrilleni . gefälligerAusführung.

G. Diehl , Sedanstr. 13, 3.
Tanz - Unterricht ( nur für Damen ) , in und

außer dem Hause, in allen Tänzen ertheilt schnell
Frau Anna Diehl , Sedanstraße 13.

Beginn des S . CursuS : Donnerstag , IS . März,
Abends 8 V2 Uhr . 5102*

Bürger-Schützen-
Corps.

Sonntag , den 10 . März,
Nachmittags 4 Uhr , findet auf
stmscrer SchießhalleR tumoristisclies Concertzu wir die Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Corps
freundlichst einladcn. 2740

Dia Vergnügungs -Commission.

Freitag, den8. März 1805, Abends8Uhr,
im Casinosaal Concert von

Agnes flix-Holder Egger
znm Besten der

Hinterbliebenen der auf der
„Elbe“ Verunglückten,

unter gü % er Mitwirkung erster Kräfte.
Hapten : Reservirter Platz 3 Mk „ nichtreservirter Plat*

2 Mil. tind in den Musikalienbandl, von VVolIT, Wilhelm¬
strasse , § chellenberg , Kirchgasse und in der Buchhandlung
von Feiler «& üeeKs au haben . 2706

F-Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 7. März 1895 . 27 . Vorstellung im Abonnement 8.
Erste Gastvorstellung der Frau Dr . Lina Schulz -Pfeil aus Eferding

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen des Lockroy
und Lormvn . Deutsche Bearbeitung von G. Ernst . Rustk von.

Aimö Maillard.
Musikalische Leitung ; Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Hr . Dornewah.
Personen.

Thib aut , ein reicher Pächter
Georgette , seine Frau
Belamie , Dragoner -Unteroffizier
Sylvain , erster Knecht des Thibaut
Rose Friquet , eine arme Bäuerin
Ein Prediger .
Ein Dragoner Lieutenaat . .
Ein Dragoner . . . .
Ein Bauernmädchen
* ■ * Rose Friquet

Uhr

Herr Bussard.
FrauWander-BrraffeP-

Herr Haubrich.
Herr Buff -Gießen,

Anfang 7

Herr Aglitzki.
. Herr Neumann.

Herr Berg.
. Frl . Hempel.

Frau Dr . Lina Schulz -Pseü.
Ende nach 9 2/s Uhr . Einfache Preise.

Freitag , den 8. März 1895 . — 61 . Vorstellung.
27 . Vorstellung im Abonnement C,
Kabale und Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
* * * Wurm . . Herr Hans Schreiner , vom Stadttheater

in Halle, als Gast.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise. _

Nesidenz-Theater.
Donnerstag , den 7. März 1895 . 134 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Der Mikado . Burleske Operette in zwei
Akten von W . Gilbert . Musik von Arthur Sullivan.

Freitag , den 8. März 1895 . 135 . Abonnements -Borstellung.
Dutzend-BÄets gütig . Zum 3. Male . Novität ! Fernands Ehe¬
kontrakt (Cn Fil a la pathe). Schwank in 3 Akten von Georges
Feqdeau. Größter Erfolg des Residenz-Theaters in Berlin.

In Vorbereitung : Benefiz für Marie Hasemann-Sigl . Das
lachende Wiesbaden . Heiteres aus der Wiesbadener Theater»
qcschichte in 3 Akten und einem Vorspiel von Curt Kraatz.

Vorverkauf 11—1 und 4 —5 Uhr. Kassenöffnung l? /z Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*/, Uhr._

Residenz-Theater.
Abonnements -Verkauf

(Dutzend-Billets)
Donnerstag , den 7 . Mäs »z 1895,

Vormittags von 10— 1 und Nachm, von 4—6 Uhr,
im Tdenter-Bureau._ 2686

lieiehshallen *‘Theater.
Stiftstraste 16 . (Direction: Chr . Hebimger.

Speeialitäterr 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr. _

Sonntags4 Uhr Vorstellung zu halbenPrersen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: B. Cra« ,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke , Wllhelmstraße 30,
r.nb ]. Stassen, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3691



Eritr 8. Donnerstag Wiesbadener General-Anzeiger. 7. März 1895. Nr. SS.

m 1  S orti.  m
meiner

Frühjahrs-

t

sind bereits vollständig und zeichnen sich dieselben, trotz Feinheit der Farben und Gewebe,
durch besondere Preiswürdigkeit aus.

Muster und Modebilder stehen zu Diensten . .— —

J . Bacharach,
4 Webergasse 4 . 4. Webergasse 4 .

liipsta-lidoria-ßade. Hotel Kaiserin»]
Wiesbaden.

Eröffnung am 14. März, Nachmittags.

Ln—dleibk—werde
!

•SO
7. % 0 .5*3. « g.g!»

Mi s" 1»wS A«

gesetzlich geschützt. dE
Zu beziehen nur durch

hensch «! th  Co ., Serrest
3800 Dresden-Sachsen.

RmMge
ernimmt unter Garantie p

„ederrolle bei billigst.
I Schenrer,
1Blücherstraße 18,Hth.2.St.

Der Ereistarif der Bäder etc wird noch bekannt gegeben. 2708

WurstwaareiiLpeeialitäten
Braunschw. Lebrrw. p. Pfd. 1.10
Westphäl. . „ „ —75

• Mettw. , , 1.— — w
en gros und en detail 12 Faulbrunnenstraße 12.

813  8 . Deutsch.

Die Direction.
Thüring. Cervelatw. p. Pfd. 1 80

, Sülze . . —80
Braunschw. Rothw. , , —SO

Braunkohlen -Briauetts
100 Stück 75 Pfg., 1000 Stück7 Mark.

2357  M . Kramer , Feldstr. 18.

f Männer-Turnverein
Samstag , de« 9 . März

1895 , Abends 9 Uhr:
Gesellige

Zusammenkunft
im Urreinslorale , verbunden mit Ueberreichung der
Diplome an die jüngsten Ehrenmitglieder, Herren Weber
und Heidecker. — Liederbücher nicht vergessen.
2702 Der Vorstand.

Inentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. RI. Falkenberg,
Berlin , Steinmeystratze 89 . 3891b

Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein hiesiges Zweiggeschäft an Herrn L. Posner dahier
abgetreten habe, welcher dasselbe unter der Firma

A. Brettheimer Macht.
und^ !ichn? mtrb‘ SÜr Öa§ mir feit̂ er 0ê enfte  Vertrauen bestens dankend, bitte ich meinem Nachfolger das gleiche Wohlwollen zu bewahren

Hochachtungsvoll

A. Brettheimer.

2707

2lwf vorstehende Mittheilung höflichst bezugnehmend, bitte ich, das Vertrauen, dessen sich mein Vorgänger während ca. 20 Jahren in so
reichem Maße hier zu erfreuen hatte, auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Der Anfertigung nach Maatz, unter Leitung bewährter Zuschneider in meinen hierzu neu eingerichtete»
Ateliers werde ich ein Hauptaugenmerk widmen und ein sehr umfangreiches

Stofflager MO
in * und ausländischer Neuheiten

unterhalten.

sBirine srsttitiiuna fertiger Herren - und Knaben -Garderobe wird
eine  reiche Auswahl in den besten, elegantesten und neuesten Genres bieten.

Mein Prinzip ist: streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preisen.
Zur bevorstehenden Saison mich gleichzeitig bestens empfehlend, zeichne

Hochachtungsvoll

Bez.-Fernsprecher 192.
A. Brettheimer Macht .,

Willielmstr . 2 , Ecke Rheiastr.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schneaelberaer & Kanne mann ~~«5 ..Xii— - . — - — -

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil: O t t̂ von Webren:  für den Inseratenteil : u dm i rS „^ eil u* J>a8 Feuillewn̂ Chcfredacteur
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 56. Donnerstag, den 7. März 1895.

Zweites Matt.
Für SO Pfg . monatlich

wird der
Lesbadener

Geilml-DAizeM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins  Haus

gebracht.

Seine Briefe.
Von Alfred Cavoret.

Nachdruck verboten.
Er saß vor seinem mächtigen Schreibtisch und durch'

stöberte sein Archiv an Papieren und Briefschaften-
M«n zwingt sich bei einer so festlichen Gelegenheit, wie
e» eine Ueberstedlung ist, zu einem bischeit Ordnungsliebe,
man entfernt aus den Mappen die reichhaltige Samm¬
lung von Unnöthigem, die sich im Laufe der Zeit ge¬
bildet hat. Wieviel Ueberstüffiges bewahrt man doch
nicht, einer momentanen Laune folgend, von einer galan¬
ten Stimmung beeinflußt, die einer Nichtigkeit ein längeres
Daseinsrecht verleiht. Wie viele Documente erhalten
ihr Plätzchen in den Mappen, lediglich aus Nachlässig¬
keit und — warum sollen wir uns gegenüber nicht aus¬
richtig sein — aus Gedankenlosigkeit.

„Wohlthätig ist des Feuers Macht*, meinte er claffisch
und er gedachte die Segnungen der Flainmen heute bis
auf die Neige seines Schreibpultes auszukosten. Er
öffnete das Schubfach, welchem die Ehre zu Theil ge¬
worden war, die an ihn adreffirten Correspondenzenzu
beherbergen. Vercätherische Parfüms aller Arten duf¬
teten ihm entgegen und erweckten Erinnerungen bunten
CharacierS in ihm. Blondgelockte Häupter, verschleierte
Märchenaugen, schlanke, weiße Hände und schmale, sehn¬
süchtige Lippen verwirrten ihn für einige Augenblicke. .
Hier, bei diesen verschnörkelten Buchstaben, die einen
tiefen Eindruck in die mangelhafte Schulbildung der
Schreiberin gestatteten, fiel ihm ein schüchternes erstes
Rendezvous ein, bei jenen lithographisch vollkommenen
Schnftzügen trat eine schwarze Untreue in sein Gedacht
niß und aus einem sorgsam gebundenen Päckchen von
Episteln sprach ein seliger Trauin noch einmal zu ihm.
Er drohte fast ein Opfer plötzlich eintretender Melancholie
zu werden. Er bedauerte, daß so viel Glück schon seiner
Vergangenheit angehöre, daß er hier Schätzen begegnete.

die er längst gehoben. Doch bald wies er diese senti¬
mentale Anwandlung von sich und stöberte weiter in
seinen Memoiren. Er unterhielt sich nicht mehr mit

-seinen Reliquien, er widinete ihnen fortan nur eine ge-
' wisse stolze Ueberlegenheit.

Da öffnete er nun ein anderes Fach. Friedlich
nebeneinander lag hier eine Menge von Briefen, die er
selbst geschrieben und sodann, von seiner Vernunft ge¬
leitet, nicht abgesandt hatte. Es machte ihm Spaß, diese
Korrespondenzen gründlich zu lesen. Der Spaß ver¬
wandelte sich sogar in aufrichtige Freude; ein wahres
Triumphgefühl bemächtigte sich seiner.

Er konnte ein Helles Lachen nicht unterdrücken bei
einem Billet-doux, das er geraoe las. Die Züge waren
verblaßt, doch um so Heller leuchtete ihm seine, nun
Gott sei Dank, verjährte Thorheit entgegen. Wie
nüchtern und banal erschien ihm dies Briefchen, das
ihm seiner Zeit sein Herz „diktirt" hatte. Wie lachte
doch jetzt der Kopf das Herz aus. Und welch' ein
Glück cs doch war, daß er diese anmulhig-beschränktcn
Zeile« nicht abgeschickt. In Bertha, an die das Billet-
doux gerichtet war, glaubte er damals das sogenannte
„Ideal" gefunden zu haben. Er lernte sie in dem
Salon ihres Vaters kennen und ein Augenblick genügte,
um ihn so wahnsinnig verliebt zu machen, als es immer¬
hin üblich ist. Im Innern verglich er sie mit allen
Göttinnen des Alterthums, die er sich noch vom Gym¬
nasium her gemerkt hatte. Ihre schüchternen Blicke, die
so viel verschweigen konnten, entzückten ihn, ihre Elfen¬
wangen, die vom Purpurroth der Liebe noch unberührt
waren, feffelten ihn und der Rest begeisterte ihn zu zahl¬
losen Sonetten, welche eine genaue Kenntniß von Heine's
gesammelten Liedern heimtückisch verriethen. Er fühlte
sich verpflichtet, von ihr zu träumen, er widmete ihr
seine schlaflosen Bureaustunoen. Und eines Tages hielt
er einen Monolog, «.ie wissen Alles. Die unmittel¬
bare Folge dieses dramatischen Selbstgesprächs war ein
Brief an ihren Vater. Natürlich hielt er darin um
ihre Hand an. Was sollte er auch ihrem Vater Anderes
schreiben!

Am nächsten Morgen lag das Schreiben noch da,
die verirrte Vernunft war theilweise wieder in seinen
Kopf zurückgekehrt und so — wurde es nicht aufge¬
geben. Er mußte nun den Zufall seiner kühleren
Denkungsart preisen, denn dieser nicht abgesandte Brief
bedeutete ein Glück für ihn. Wie das schon bei Idealen
selbst aus besten Familien vorzukommen pflegt, war auch
Fräulein Bertha, von der Nähe besehen, ein verzogenes,
launenhaftes Mädchen, das danach ausspähte, für ihre
Capricen einen verantwortlichen Redakteur zu finden.
Fritz kam̂ rasch zur Erkenntniß, daß ihm dies praktische,
moderne Schoßkind ein zweifelhaftes, kostspieliges Paradies
bereitet hätte.

X . Jahrgang.

Der unterbliebene Brief war also seine Rettung
gewesen.

Er kramte frohen Herzens weiter und durchflog
folgende Zeilen:

„Gnädige Frau! Gestern habe ich meinen letzten
Rest Selbstbeherrschung verloren. Ich stehe ganz in
Ihrem Banne. Haben Sie die Güte und lachen Sie
mich aus. Ich kann es Ihnen nicht wehren. Mein
ganzes Herz gehört Ihnen, thun Sie damit, was Sie
wollen. Schenken Sie mir nur einen Blick, einen zärt¬
lichen Blick, in dem ich lesen darf, und ich will glücklich
sein. Ich habe Ihr Wesen erkannt, wir ergänzen uns
in echter Seelenharmonie. Vergessen Sie, daß Sie ein
Stückchen Ihres Lebenspfades mit dem Unrechten ge¬
gangen: auch das Herz kann irren. Ich habe Ihnen
so viel zu sagen, was dies kleine Papier nicht zu tragen
vermag, darf ich in Ihre geliebten Arme eilen? Ich
will Sie schützen vor der kleinsten Sorge mit starker
Hand und mächtigem Geiste. Nur um Eines bitte ich
Sie. glauben Sie, vertrauen Sie mir. Es grüßt Sie
tausendmal

Ihr wahlverwandter
Fritz.

Grenzenloses Behagen zog in seine Seele, als er
diese Zeilen mit überspannter Leidenschaft überflog.

„Diese Epistel würde ja einem Briefsteller für un¬
erlaubt Liebende zu höchstem Schmucke gereichen,"
murmelte er befriedigt.

Er erinnerte sich, daß er damals ihrer koketten
Schönheit zum Opfer gefallen war. Wenn er diese
Zeilen der Post übe^ eben hätte, ein ewiger Groll gegen
dieses unschuldige Institut wäre der Lohn für die Be¬
förderung derselben gewesen. Denn Martha gehörte
nicht zu der bekannten Sorte unverstandener Frauen,
wie er es sich und ihr einzureden versucht hatte, sondern
zu den verständigen, und nachdem sie bereits ein wenig
zu altern begann, schlug sie, in weiser Berechnung. Capi¬
tal aus jeder unüberlegten Galanterie. Stolz zeigte sie
diese Beweise ihrer Vollkommenheit dem Gatten, um in
dessen Augen werthvoller zu erscheinen und ihre Anhäng¬
lichkeit in's rechte Licht zu rücken. Es gibt Gatten,
deren Eitelkeit diese Nahrung braucht, und schöne Frauen
verstehen es, sie zu befriedigen. Für Fritz wäre jedoch
diese Liebe, schwarz auf weiß, auch zu einem Hindernisse
in seiner Carriöre geworden, denn Frau Martha's Gatte
avancirte zu seinem Vorgesetzten. Was verdankt man
nicht Alles einem nicht aufgegebenen Briefe!

Er schritt fort in seiner lehrreichen Lecture und
fand noch reichlich Gelegenheit, sich herzhaft zu freuen.
Für andere ist es in der Regel ein schmerzliches Gefühl,
Einkehr zu halten, Fritz aber unterhielt sich, ohne Ge¬
wissensbisse mit seinen vergilbten Erinnerungen. Als
er sein Vernichtungswerk beendet, machte er sich in aller

Neues aus aller Welt.
— Das must ziehen! In der Versammlung des Bundes

der Landwirthe im Feenpalast in Berlin wurde , wie man uns
schreibt, auch das Thema „Presse" ausführlich behandelt. Vor
Allem wurden Maßregeln berathen , wie dem Organ des
des Bundes der „Deutschen Tageszeitung " auf die Beine zu helfen
sei. Ein Herr Major von Loe referirte darüber in der Versamm-
lung unter stürmischer Heiterkeit der Tausende von Landwirthen
und der auf der Gallerie sich befindlichen Damen ungefähr mit
folgenden Worten : „Wenn Sie sich verloben, zeigen Sie es in der
„Tages -Zeitung " an, wenn Sie heirathen desgleichen und wenn
nach 12 Monaten ein kräftiger Junge kommt, so zeigen Sie es
wieder in der „Deutschen Tageszeitung " an ." (Bravo und große
Heiterkeit).

— Recht paradiesische Zustände scheinen noch in dem
etwa 2 Meilen von Schivelbcin entfernten Dorfe R . zu herrschen;
friedlich leben dort noch Mensch und Vieh zusaminen. Dort kam
neulich ein Beamter zu einem Kolonisten, um Aufträge zu er¬
ledigen. Da bemerkte er, wie sich fortwährend die Bettdecke be¬
wegte, und er vernahm auch leises Gequieke aus der Ecke. Auf
sein Befragen , was das sei, ob vielleicht ein Kind krank wäre, er¬
hielt er zur Antwort : „Ach, dat sünd uns Faken (Ferkel), in Stall
is so kolt, und darüm heww wie dci Dinger int Ben (Bett ) bröcht,
dat sei uns nicht verfreire." Plötzlich drang aus der „Hölle" hinterm
Ofen ein Grunzen hervor. „Was ist denn das ?" „Dat is uns
Sög (Sau ), dei hctt sich „verfängt " , un nu heww wie s' in die
Stuww , beit sei Werre beter is ."

— Eine lustige Anekdote erzählt der Pariser„Gaulois"
über Henri Würger , den bekannten Dichter der „Seines de la vio
de boheme ", dessen Standbild demnächst im Garten des Luxem¬
bourg enthüllt werden wird. Würger war ein Stammgast des von
den jungen Literaten viel besuchten Restaurants Dinochau in der
Ruc Breda. Dinochau, ein sehr jovialer Mann, zog eines Tages
den Sänger der „Musette" und „Mimi " bei Seite und sagte ihm:
„Mein lieber Würger , ich begnüge mich nicht damit , Deine Bücher
zu lesen; ich lese auch häufig die meinigen nach. Weißt Du , was
ich beute M . raeu der-» «-lat« - — JSW* kann ich beim

besten Willen nicht wissen" , antwortete Würger . — „Das glaub?
ich wohl. Höre denn also : ich habe da entdeckt, daß Du mir 357
Diners schuldest! Wann gedenkst Du mir die zu bezahlen ?" —
„Wenn Deine Kartoffeln zu Trüffeln geworden sein werden", ent-
gegnete Würger mit dem größten Gleichmuth.

— „Wie ein Ansiedler in Arizona seine Eigen¬
thumsrechte wahrt." Unter dieser Ueberschrift bringt die
„New-Iorker Staatszeitung " vom 9. Februar folgendes amerikanische
Kulturbildchen : Solomonsville , 30 . Januar . Der Ansiedler P.
Sullivan hat seine vermeintlichen Grundbesitzrechte gegenüber einer
Eisenbahngesellschaftin folgender origineller Weise gewahrt . Er be¬
ansprucht einen Landkomplex als sein Eigenthum , über welchen hin
die Gila Valley, Globe und Rorthern -Bahn im letzten Sommer
ein Geleise geführt hat , ohne vorher um Erlaubniß zu fragen . Am
vorigen Sonntag errichtete nun Sullivan nntten auf dem Geleise
der Bahn ein Fachwerkhaus , welches er mit einem Drahtzaun um¬
gab, und brachte seine Familie nach dem Hause. Der nächste Bahnzug
mußte vor dem Hause Halt machen! Als der auf dem Zuge befindliche
BahnpräsidentWm .Garland ausstieg und denVersuchmachte denDraht-
zaun zu entfernen , legte Sullivan eine geladene Schrotflinte auf ihn
an und drohte zu schießen, wenn Garland seine Hältde an den
Zaun legen sollte. Garland beherzigte die Warnung , der Zug
mußte umkehren und die Bahn erwirkte einen Verhaftungsbefehl
gegen Sullivan . Dieser hält jedoch das Geleise noch immer
blockirt. Der Distriktsanwalt Jones hat erklärt , er werde das
Hinderniß entfernen und alle Personen , welche Widerstand leisten,
verhaften lassen. — Solomonsville , 31 , Januar . Der streitbare
P . Sullivan hat den Kampf keineswegs eingestellt. Der Distrikts¬
anwalt Jones fuhr auf einem Train nach der Stelle , wo das
Haus stand und ließ dieses durch Bahnbedicnstete von dem Geleise
wegschaffcn. Man glaubte, damit werde die Sache ihr Bewenden
haben, doch kam es anders . Gestern Vormittag erschien Sullivan
hier vor Richter Parks , um sich auf die Anklage zu verantworten,
Hindernisse auf das Bahngcleise plazirt zu haben, ein Vergehen,
aus welches die Gesetze von Arizona eine schwere Strafe setzen.
Sullivan bat um Zurückstellung des Falles bis zum nächsten
Freitag , was auch gewährt wurde . Als nun gestern der Bahnzug
an dem ana-Klichen Besitzthum Sullivan 's angekommen war . stand

auf dem Geleise abermals das Rahmenwerk eines Hause- , an
welchem zehn bis zwanzig Mann arbeiteten . Sullivan war per¬
sönlich zugegen und verbot Jedermann unter nicht mißzuverstehen-
den Drohungen , das Haus zu berühren.

— Ein Japanisches Siegesdcnkmal . Wie die in
Dokohama veröffentlichte „Eastern World " berichtet, geht eine An¬
zahl von japanischen Patrioten in Tokio mit dem Gedanken um,
dort zur Erinnerung an den Sieg Japans über China einen
eisernen Thurm im Stil Eiffel's zu errichten. Er soll 1000 Fuß
hoch werden. In dem untersten Stockwerk beabsichtigt man die
verschiedenenLandeserzeugnisse auszustellen ; die Halle wird 7000
Personen fassen können. In den oberen Stockwerken gedenkt man
die Bildniffe der Japaner , die ihrem Daterlande hervorragende
Dienste geleistet haben, anzubringen . Die Kosten des Baues dieses
Thurmcs , für den bereits mehrere Pläne von europäischen Eisen¬
gießereien eingelaufen sind, sollen sich auf etwa 350,000 Dollars be¬
laufen, cineSumme , die aufzubringen zurZeit nicht schwer fallen dürste.

—Ein komischer Kauz ist vor wenigen Tagen im 73.Lebens-
jahre in Vienne gestorben. Seit seinem 17. Jahre hatte er genau
Buch geführt über seine Ausgaben , die sich hauptsächlichauf Cigarren
und Toilettegegenstände bezogen. Aus diesen Aufzeichnungen gehl
Folgendes Herbor: Im Verlaufe von 56 Jahren hat er 85 Hosen
und 74 Rücke und Westen getragen , wofür er im Ganzen 40000
Franken verausgabt hatte . Er besaß 208 Hemden und 306 Auf¬
satzkragen im Werthc von 1500 Franken . Seine Fahrten im
Omnibus oder in der Tramway — eine Wagen hat er nie benutz»
— kamen ihm auf 1040 Franks zu stehen. Eine Zeit lang war
der Sonderling auch Biertrinker , und zwar trank er während 1v
Jahren 28 786 Glas Bier . Der Verstorbene war cm starker
Cigarrenraucher ; seine diesbezüglichen Aufzeichnungen berichten, dat-
er im Ganzen 628 713 Cigarren , also 11 217 im Jahresdurchschmt»
geraucht habe; hiervon hat er 43 639 geschenkt bekommen, die übrig
bezahlte er aus eigener Tasche mit 62 500 Franken , das ist g -
führ 10 Centimes für das Stück . Die Strümpfestatistik zeigt, °°f
er während seines langen Lebens bloß 62 Paar Socken $
hatte, jedes Paar allerdings zu 18 Franken 75 Centimes . I 1)
besteht zwischen der Zahl der Cigarren und der der Socken eiv
überraschendes Mißverhältniß.
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Eile ein paar geschmacklose Complimente. Es bereitete
ihm viel Vergnügen, daß er es so trefflich verstand, mit
Briefen umzugehen. Wie viel Liebeserklärungen, die
an die falsche Adresse gerichtet waren, hatte er gerettet,
wie viel Aufrichtigkeit, Selbstlosigkeit und Güte wäre da
verschwendet worden. Und all' das verhütete dies Dutzend
zurückgebliebener Correspondenze«. Ein guter Genius
zwingt uns oft, einen Brief zu schreiben, und ein guter
Genius waltet dabei, ihn — nicht zur Post zu tragen.
Diese Briefe die wir empfangen, mögen uns ja viele
Freude bringen, die Briefe, die wir nicht absenden,
wenden manches Unheil von unserem Haupte ab. Darum
ist es das Vernünftigste, immer noch genau zu über¬
legen, bevor wir einen Brief in die kleine Spalte des
Briefkastens versenken. . .

Ans der Umgegend.
-t - Aus dem Nheingau , 5. März. Das  Weingeschäst,

welches bisher still gewesen, scheint aber wieder sich mehr beleben
zu wollen. Wie verlautet , haben in letzterer Zeit größere Abschlüsse
stattgefunden und hat die Weingroßhandlung August Engel in
Wiesbaden  kürzlich die 1892 und 93er Creszenz von Hof
Steinheim  von Bott Widt Eltville und diverse Parthien erworben
neuerdings wieder die 1893er des Winzervereins von Kiedrich,
36 Halbstück. Preis wurde nicht bekannt.

S Mainz , 5. März . In der gestrigen Sitzung des Schwur¬
gerichts  sollte jene Frau zur Aburtheilung kommen, die im vori¬
gen Jahre ihren Mann  aus dem ersten Stock ihrer Wohnung
zum Fenster hinausgeworfen hatte. Die Frau , die des Todtschlags-
oersuchs beschuldigt war , wurde freigesprochen,  weil der einzige
Zeuge des Vorfalls , der Mann , die Aussage verweigerte.

X Aus dem Mainga «, 5. März. In industriellen und
landwirthschaftlichen Kreisen wird ein neues Eisenbahnproject , die
Verbindung der Taunusbahn mit der Hessischen Ludwigsbahn von
Hochheim nach Eppstein, lebhaft erörtert . Die Bahn soll das so¬
genannte „blaue Ländchen" von Süden nach Norden durchschneiden
und auf ihrem Wege die Orte Wickcr, Maffenheim, Delkenheim,
Wallau , Breckenheim und Wildsachsen berühren . Sie soll das vom
Verkehr abgeschlossene Ländchen einerseits mit den Städten Mainz,
Wiesbaden und Frankfurt , anderseits mit der Taunuslandschaft
in Verbindung bringen.

8 Panrod, 5. März. Der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht"  hat befchlosicn, eine Fahne anzuschaffen und sollen zu
diese,n Zwecke baldigst von verschiedenen Fabrikanten Offerten cin-
gezogen werden. Zur Einweihungsfeicrlichkeit ist vorläufig der
21 . und 22. Juli ds. Js . ausersehen . — Aus sicherer Quelle
kann mitgethcilt werden, daß im Laufe dieses Frühjahrs eine
Telephonverbindung mit Zollhaus  errichtet wird.

X Marxheim, 5. März. Der Maurer Friedrich Walch,
der mehrere Tage vermißt war , ist etwa eine Stunde vom Orte
aufgefunden worden . Er war rrfroren . Da er leidend war , und
deshalb spazieren ging, so ist es möglich, daß ihn die Kräfte beim
Spaziergang verlassen hatten.

-s- Oestrich , 5. März . In letzter Nacht trieb das Rhein-
Eis  von etwa ein Drittel der Strombreite hier ab. — Wie uns
mitgethcilt wird , ist jetzt der Rhein von unterhalb Frei -Weinheim
bis hinauf nach Mainz und noch weiter, auf der ganzen linken
Seite eisfrei ; eine ernstere Ueberschwemmungsaefahr für die Rhein¬
orte ist bei uns nicht mehr zu erwarten . Hoffentlich geht das
Rheineis auch für die Orte im Gebirge ohne Gefahr ab.

X Geisenheim , 5 März . Am nächsten Sonntag findet
dahier eine Versammlung des hiesigen Ortsverbandes des „Nass.
Bauernvereins " statt und wird bei dieser Gelegenheit ein Vortrag
über : „Naffauisches Erbrecht und Testamentswesen" gehalten
werden.

‘i Riidesheim, 5. März. Während das Rhcineis von Mainz
bis Schierstein abgegangen ist, steht es hier noch fest. — Der
Frostschaden in den Weinbergen  hiesiger Gemarkung scheint
nur unwesentlich zu sein. In den Höhelagen ist das Mark der
Reben noch braun , und die Augen sind grün . In den niederen
Lagen haben die Oesterreicher Weinstöcke vielfach gelitten. Im
Weingeschäft  ist es noch still, einige kleinere Parthien des herr¬
lichen 93r Jahrganges wurden kürzlich gekauft. Nächsten Montag
findet die Weinversteigerung des Vereins der Rüdesheimer Wein-
bcrgbesitzer statt, 63 Nummern 1890 , 1891, 1892 und 1893er
Weine, worunter recht gute und auch einige hochfeine Sachen sind.
Die Weine aus dem Nachlasse des Gutsbesitzers Herrn Adam Pohl,
welche dem hiesigen Kirchenvorstandc zur Vergrößerung unserer
Pfarrkirche vermacht sind, befinden sich auch darunter.

[] Riidesheim , 5. März . Der Amtstag  am hiesigen Kgl.
Amtsgericht für freiwillige Gerichtsbarkeit wird fortan vom Freitag
auf den Donnerstag einer jeden Woche verlegt.

-i. Scheidt» 4. März. Der segensreiche Erfolg, welchen der
in den beiden vorletzten Jahren von Frau Lehrer Rörsch  hier
selbst abgehaltene Haushaltungskursus  zu verzeichnen hatte,
veranlaßte den Herrn Landrath Johannes  aus Diez, der stets
ein warmes Jntereffe für die Hebung der Volkswohlfahrt bekundet,
durch den Kreisausschuß des Unterlahnkreises auch in diesem Jahr
einen gleichen Kursus in Scheidt einzurichten. An demselben be¬
theiligten sich 22 Personen aus Scheidt, Hirschberg, Holzappel,
Hoorhausen , Dörnberg , Geilnau , Charlottenberg , Wasenbach,
Heistenbach, Kördorf und Katzenelnbogen. Der Unterricht des acht'
wöchentlichen Kursus umfaßte Kochen, Nähen und Zuschneiden von
Hemden und einfachen Kleidungsstücken, Wäschezeichnen, Bügeln,
Stopfen , Flicken je. und bezweckte, die Kursistinnen zu befähigen,
einen ihren Verhältnissen entsprechenden Haushalt praktisch und
sparsam führen zu können. Der Kursus endigte mit einer am
Sonntag , den 3. März , durch Herrn Landrath Johannes im Bei
sein der Frau Landrath und des Kreisschulinspekors Stahl aus
Holzappel abaehaltenen Prüfung . Dieselbe erstreckte sich in ihrem
theoretischen Theile auf alle Unterrichtsgegensiände. Auch bei dem
vorgenommenen Zuschneiden von Hemden, sowie im Verändern
von Schnittmustern zeigten die Mädchen große Gewandtheit . Von
den mannigfachen praktischen Hebungen zeugten die ausgestellten
Sachen : Hemden, Röcke, Jacken , Taillen , Kleider, Kittel, gestrickte
Korscts, Tücher , ausgcbesscrte Strümpfe mit Strickstoff, Herren»
Kravattcn :C» Das Resultat bewies, daß der Unterricht Seitens
der Frau Lehrer Rörsch mit viel Geschick und großer Hingabe er-
theilt worden war . Am Schluffe wurde eine Anzahl vorn Kreis-
ausschuß zur Verfügung gestellter Bücher Allen verabfolgt. In
einer Ansprache ermahnte der Herr Landrath Johannes  die
Kursistinnen, das Gelernte zu beherzigen und fürs spätere Leben
-u vcrwerthen und sprach sich s-hr befriedigend aus . Die rege
Theilnahme bei mitunter erschwerenden Umständen bezeugt, daß
das Volk selbst den Werth derselben zu schätzen weiß. Ein solcher
KursuS ist wahrlich in hohem Maße geeignet, dem „häuslichen

Glück" zu dienen und die Quelle des schwerstenUebels unserer
Zeit verstopfen zu Helsen. Es werden darum nicht nur bic
Kursistinnen selbst, sondern alle Einsichtigen, die ein Herz für das
Wohl und Wehe unseres Volkes haben, dem hohen Gönner , der
die Einrichtung des Kursus ermöglichte, freudigen Dank wissen.

ß Oberneiscn , 4 . März . Der hiesige Turnverein
beschloß in seiner Generalversammlung am Samstag , das diesjährige
erste Gauturnfest  des ncugegründeten Aargaues verbunden mit
Fahnenweihe in hiesigem Orte abzuhalten . Das Fest wird am
14. und 15. Juli begangen werden.

-y- Limburg , 4. März . Heute Vormittag tagte im Saale
der „Alten Post" hier die Hauptversammlung der „freien evangelisch¬
socialen Conferenz für den Bezirk Wiesbaden " . Der Besuch war
dieses Jahr weniger zahlreich. Herr Professor Dr . Zimmermann-
Herborn begrüßte die Erschienenen und wies darauf hin, daß Be¬
schlüsse und Resolutionen nicht gefaßt würden ; die Zusammenkunft
werde als ein bloßer Meinungsaustausch der Mitglieder betrachtet.
Hierauf brachte Redner ein Hoch auf Kaiser Wilhelm U. aus und
ertheilte dann das Wort zu dem Vortrag „Das Recht auf Arbeit"
Herrn Professor Dr . Hermann - Marburg.  Die Ausführungen
lvaren sehr interessant und fanden bei den Anwesenden lohnenden
Beifall . Redner glaubt , daß wenn die Arbeitvergebung rc. in die
Hände des Staates gelegt werde, wir dem Kommunismus entgegen¬
arbeiten . Seine Auseinandersetzung saßt Redner in folgenden drei
Punkten zusammen: 1) Staatlich organisirter Arbeitsnachweis;
2) Verlegung von Arbeiten , die ebensowohl im Sommer wie im
Winter verrichtet werden können, in die jetzt arbeitslose Zeit , den
Winter , und 3) Organisatorische Versicherung gegen Arbeitslosigkeit.
In der Nachmittagszusammenkunft um 5 Uhr hielt Herr Professor
Dr . Rathgen - Marburg  einen Bortrag über „Die Nothlage der
Landwirthschaft und ihre Abhilfe" . Redner wendet sich in kurzen
Worten gegen den Antrag Kanitz, und tritt weiter lebhaft für die
Consolidation ein ; er ist für billigere Fracht für landwirthschaftliche
Erzeugnisse, und empfiehlt die Lebensversicherung für Kleinbauern.
An der sich anschließenden Discussion belheiligen sich die Herren
Pfarrer Weigand-Flacht , Justizrath Keller-Limburg, Philipps -Langen-
scheid u . A. Heute Abend 8 Uhr fand in der evangel. Kirche
Gottesdienst statt in dem Herr Pfarrer Hauffen-Herborn die Predigt
übernommen hatte . In der morgigen Sitzung kommen noch einige
Punkte zur Verhandlung , die aber weniger von Jntereffe sein iverden.

X Hadamar , 5. März . Unter dem Vorsitz des Kgl.
Commissars Herrn Provinzial -Schulrath Dr . Pähler . aus Cassel
fand die mündliche Abiturienten -Prüfung  am hiesigen Kgl.
Gymnasiurn statt. Es unterzogen sich derselben 8 -Oberprimaner,
von denen 7 das Examen bestanden, 4 unter Dispensation von der
mündlichen Prüfung.

L> Montabaur , 5 . März . Bei der am hiesigen Kaiser
Wilhelms -Gymnasium unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-
Schulraths Dr . Pähler  aus Cassel stattgefundenen Abiturienten-
Prüfung  erhielten sämmtliche 23 Prüflinge das Zeugniß der Reife.
Auf Grund der schriftlichen Arbeiten wurden 18 Abiturienten von
der mündlichen Prüfung dispensirt.

8 Herborn » 5. März . Am vorigen Mittwoch wurde die
mündliche Abgangsprüfung an der Kgl. Präparandenschule durch
den Herrn Seminardirektor Lotz von Dillenburg abgehalten. Elf
Zöglinge der Anstalt unterzogen sich derselben und habenflämmtlich
bestanden. Dieselben beabsichtigen die Seminarien in Usingen und
Homburg zu besuchen. Zu der in einigen Wochen hier stattfin-
dendcn Aufnahmeprüfung sind bereits außergewöhnlich viele An¬
meldungen eingclaufen.

X Weilburg, 4. März. Nach dem vom Herrn Finanz¬
minister genehmigten Plane über die Gestaltung der Steuerkassen¬
bezirke vom 1. April 1895 ab wird für den Oberlahnkreis eine
Kreiskasse in Weilburg gebildet. Die Verwaltung der Kasse ist
Herrn Rentmeister Rechnungsrath Velte hier übertragen worden.
Bei der Steuerkasse zu Runkel hört mit dem 30 . April d. Js . der
Geldverkehr auf und erfolgt die Auflösung derselben ani 31 . Mai
dieses Jahres.

8 Biedenkopf , 5 . März . Die seit dem 19. Dezbr . v. Js.
vermißte Dienstmagd Luise Albrechl aus Oberröblingen wurde am
Samstag Mittag bei der Eckelshäuser Brücke als Leiche aus der
Lahn gezogen.

Auszug aus den Civilstands-Registern der
Gemeinde Dotzheim.

Geboren:  Am 24. Febr . dem Taglöhner Chr . E . Adam
e. T . Amalie Katharine . — Am 25 . Febr . dem Maurer Fr . Chr.
Krieger e. S . Karl Julius . — Am 28. Febr . dem Maurer PH.
K. L. Stroh e. S . Karl August Adolf.

Gestorben:  Am 25. Febr . der KeffelschmiedM . H. Stein,
alt 37 I . — Am 27 . Febr . Wilhelm, Sohn des Taglöhners Chr.
K. Dingeldein , alt 4 I . Am 1. März Karl Friedrich Wilhelm,
Sohn des Maurermeisters W. Rossel, alt 3 I.

* Heute ist Waschtag! Ein Schreckenswort in mancher
Familie ! Und nicht mit Unrecht, denn meist wird die Luft ge¬
schwängert nnt übelriegenden Dünsten . Dazu kommt die gerecht¬
fertigte Besorgniß , welche jeder Familienvater für die Gesundheit
seiner Angehörigen hegt, wenn er bedenkt, daß viele hervorragende
Vertreter der Hygiene diese übelriegenden Dünste für gesundheits¬
schädlich halten ; auch dauert meist das Waschen regt lange, die
Hände der Waschenden werden wnnd , die Gesichtshaut derselben
wird auf die Dauer runzlich, die Wäsche leidet sehr. Im Interesse
aller unserer Hausfrauen freut es uns daher, auf ein neues Wasch¬
mittel aufmerksam machen zu können, welches allen diesen Ucbel-
ständen gründlich abhilst und deshalb in Amerika und England be¬
reits mit großartigem Erfolge cingeführt ist. Es ist K a r ol W ei l ' s
Seifenextrakt,  welches das Waschen an sich vereinfacht, absolut
keine übelriegenden Dünste erzeugt, und — weil frei an ätzenden
Bcstandthcilen — die Gewebefascrn nicht angreift . Abends iveicht
man die Wäsche in lauem Wasser, worin Karol Weil's Seifenextrakt
aufgelöst ist, ein, und läßt dieselbe stehen. Am andern Tage macht
man sich eine frische Lauge aus Karol Weil's Seifenextrakt , wascht
gut durch und spült 2—3mal gründlich aus . Die Wäsche ist dann
blitzsauber und hat nicht gelitten. In Berlin hat sich dieses Wasch¬
mittel überraschend schnell cingeführt , und besagen alle uns von
dort zugegangcnen Mittheilungen über Versuche mit Karol Weil 's
Seifenexlrakt übereinstimmend, daß, bei der Anwendung desselben
Zeit Geld und Mühe erspart werde. Möge daher jede Hausfrau
in ihrem eigenen Interesse einen Versuch machen._

ZlilMger Meininger)faofeäl Md.,
Ziehung sicher: 7., 8., 9 . März , Hauptgewinn 50,000 Mk.,

Ziehung 14» 15. März, 3234 Geldgewinne,

Frnnkfnrter Wrde-jssseä 1
empfiehlt F . de Fallois , 10 Langgasse 10.

Die Zahl der Abonnenten de»

Wiesbadener

Genml Z Mzeizer
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs¬
thum begriffen . In Folgendem geben wir
ein Verzeichniß nnfeere answavtrge«
Filialen , welche Bestellungen zum Preise von

Kmliili'ch ZG JPIfe. frei in's Haus
annehmen.

Altendiez:  Wwe . Scheidt. — Aßmannshausen:  Wwe.
Drcis . — Auringen:  PH . Seelgen , Ortsdiener.

Biebrich:  Frau Röhrig , Gaugasse. — Bierstadt:  Karl
Kilian . — Birlenbach:  Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt:
Peter Emmel . — Braubach:  Julius Gras.

Camp:  Jac . Jos . Bach II . — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Diez:  Theodor Figenser.

— D otzheim : Frau Völpel.
Eibingen:  Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunze. — Ems:  Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. — Erbach:
A. M . Krahn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : W . Will . — Frauenstein:  Josef Fuchs . —
Freiendiez:  H . Fischer.

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgaffe. — St . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider.

Hachenburg:  Jos . Weil. — Hahn:  Theod . Hölzer. —
Hahnstätten:  G . Fr . Herrmaun , Schuhmacher. — Hall-
garten:  Jac . Heil. — Hattenheim:  Frau Krahn . — Holz¬
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Wwe . Fiedler . —

Kloppenheim:  Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Chr . Hermann . — Nastätten:  Melchior

Haxel. — Neudors:  Frau Kleinschmidt. — N auro d:  Ph . Braun.
— Niederlahnstcin:  F . Klöppel, Bahnstr . 4 . — Nieder-
walluf:  Jos . Werner , Portier . — Nordenstadt:  Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H. Gerharz . — Oestrich:  Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach:  Ad . Schneider . — Riidesheim:  Phil . Weis¬
becker, Steingasse.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad:  Wwe.
Herpel. — Sonnenberg : H. Jost.

Wallau:  Frau Wilh . Müller , Wwe. — Wehen:  Friedr
Feix . — Winkel:  Alois Schlepper.

E s werden " ferner durch die Post be-
stellle  Exemplare nach folgenden Orten
versandt:

Algring -Ui i. Lothr. Aßmannshausen . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bieden¬

kopf. Bingen (Rhein). Bleidenstadt. Bochum. Vogel. Bonn.
Boppard . Braubach . Braunsels . Bremen. Breslau.

Camberg . Caub . Coblenz. Cottbus . Crefeld. Crimmitschau.
Cronberg (Taunus ).

Darnrstadt . Dauborn . Diez. Düsseldorf. Duisburg.
Eisenach. Elsoff. Eltville. Ems . Enimerichenhain. Epp¬

stein. Erbcnheim. Esten a. d. Ruhr . EfferShausen b. Weilburg.
Flacht . Flieden . Flörsheim . Frankfurt a. M . Freilingen.

Friedlichsegen b. Ems . Frickhofen. Fulda.
Geisenheim. Göttingen . St . Goar . St . Goarshausen.

M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten. Hannover . Hatten-,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Hcinitz b. Neunkirch.
Herborn . Hersfeld. Höhr. Holzhausen (Haide). Holzminden.
Homburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt . Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. Taunus.

Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg (Lahn). Lorch a. Rh . Ludwigshasen a. Rh.
Mainz . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michelbach. Miehlen.

Mittelheim . Montabaur . München.
Nassau , Nastätten . New-Iork . Niedcrbrechen. Niedern¬

hausen. Niederselters . Niederwalluf . Niederweiler i. Lothringen.
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Nenukirchen,
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstcin . Oberneisen. Oberursel . Oestrich. Oranien-
stcin. Osterspai.

Prostken (Ostpreußen ). Porz bei Wahn (Rheinl .) Pluwiger-
hammer b. Trier.

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rennerod . Rodheim
(Bieber ). Rödingen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg (Pfalz ).
Rüdesheim a. Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof.
Schleiden (Eifel). Schupbach. SeltcrS (Westerwald). Siegen
Siershahn . Siminern . Singen (Baden). Singhofen . Sinn.
Sonnenberg . Steinbach (Oberhessen). Stettin . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg.
Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen.
Wehen. Weidcnhausen (Kreis Biedenkopf). Weilburg a. d. Lahn.

Weilinünstcr . Westerburg. Wetzlar. Wiesbaden. Winkel. WilhelmS-
hülte (Kr. Biedenkopf). Worms.

Zollhaus.
Wir gestatten uns, im Anschlüsse an vorstehendes

Verzeichniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Avvilnenten zu richten, in Freundes - und Bekannten¬
kreisen an der weiteren Verbreitung unseres Blattes
gütigst Mitwirken zu wollen.

Redaktion und Urrlag de»
Wiesbadener General -Anreiger 's.
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RurS Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

8 Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern
Lieparature » an Uhren , sowie
N an echten und unechten
Kchmucksacheu werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stoiker , 52 Webergasse 5j.

Verloren.
Ein Barbier -Lehrling verlor am
Montag Abend e. Streichriemen.
Abzugeben gegen Bel . Oramen-
straße 22, Barbier -Geschäft. a

Gruöte rüLMmWm
sucht noch Kunden in und außer
dem Hause pro Tag 1 M . 20 Pfg.
Näh . Plalterstr . 9 ._ a
ZKineKleidermacherinempf.

sich für Confirmandenkleid.
öill. zu machen in u. außer dem
Hause. Näh . Rheinstr . 45 b. Frau
Rieth o. Göthestr. b. Fr . Nico-
demus im Laden. a

MMMbilder,
in Briefmarkenformat , nach jeder
Photographie liefert billig Richard
Wert , Feldstr. 15. 1. St . a

Wäsche 5084
zum Waschen und Bügeln wird
angen ., billig u . pünktl. besorgt.
Hellmundstr. 22 , Hths .. 2 Tr . r.

Kind °
welches laufen kann, zu 2 Leuten
in billige Pflege gesucht Bleich-
straße 13 durch Mittelb , bei Rotb

sowie 12,000 Mark
Äv * auf sehr gute Objekte
an 2. Stelle gesucht. a

Jean KKarquart)
Walramstr . 14/16 , 1. Stock.

. Höchste Preise WS
werd. gez f. getr. Herren - u.
Tauren Kleider . Metzgerg.14,
Frau H. Lange. Aus Bestell kom.
ich auch pünltl. in's HauS. 5033"

Femy
wird zu kaufen gesucht Platter-
straße 26 bei Ohlemacher a

1 Erkerscheibe ca. 160 X
190 Ctni., 1 Theke u . Real für
Specereigesch., sowie 1 eis. Thor
z. kaufen gesucht. Reinh . Zindorf,
Biebrich, Kirchgasse18. 5115*

2 wenig gebrauchte Bettstellen,
stußbaum, mit Sprungrahmen,
>hne hohe Häupter , zu kaufen
lesucht. Off . unter 0 . 20 an
>ie Exped. d. Bl . 2711

Awrirad
wird zu kaufen gesucht. Ofscrt.
u . A L .50 0 a. d. Exp. 5094

stein, Sch aubstock,
einsitziges Gold-
schmiedeiverkbrett

nit Tell zu verkaufen . a
Näh Faul !runvenstr . 18, 1.

-Geis-'
Ein Heiner Kameltaschen-

Divan , neu, für 60 Mk., eine
ackirteBcttstelle m. Sprungr . u.
keil k. 20 Mk.. einen Pol. Aus-
siehtisch, oval, für 25 Mi . zu
erkaufen Steingaffe 8 . a

chubladige nußb . Kommode,
ett, 1 Tisch, 1 Deckbett und
ssen sof. billig zu verkaufen
crstraße 16a, Vorderhaus
itock links. a
u verkauf, oval. nußb . Tisch,
mane, Vogelhecke, mehrere
de DidaSkalia u. Frankfurter
mal von 1864—65 u . s. m.
ranienstr 2 5 , Hth. Ir.  a

L starkes kleines «iarruchcn(passend zum Holzholen) und
Kinderbettstellen billig zu ver»

rufen. Dotzheimerstraße 11,
>th§. 3. Stock._ _ a

2 Wirthstische.
neu, billig abzugebcn a

Hermannstr. LÄ,Ir.

Eine große a

Kindelötüßeük
mit Strohsack und Keil billig zu
verkaufen Wellritzstr,44,2 .St.

Zwei schöne

Pafdjpiüinrm
billig zu verlaufen a

Nömerverg 34 , Part.
Kleider- und Küchen¬

schränke
Kuchenbretter , Tische usw.
zu verk. Adelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.

Zu yerM'en wegen Umzeg:
ein vollst. neues Bett 50 M ., ein
n . Sopha 25 M ., 1 Waschkom.
10 M ., 1 n . r . Tisch 15 M . u.
versch. Porzellan Römerberg 29p.

Fast noch neuer , schöner

Kinderwagen
billig abzugeben. a

Dotzheimerstraße 16 , 1.

Mndersitzwagen
zu verkaufen. a

Frankenslraße 10, 4 St . hoch.

iß gut erhaltener

für 12 Mk. zu verkaufen. Näh.
Schulberg 13, Part ._ 2716

Ein gebrauchter

K>
ist bill. zw verk. Bleichstr , 13,
Mitt elbau, 1. St . rechts._a

Für 4—5jähr . Mädchen gut
erhalt . Mäntelch . u. Stiefelch.
billig z. verk. Langggassc 50,
Parterre links . 5066

Eine Zither
ist preiswürdig zu verkaufen
a Ludwigftraße 12.

Für Umzöge geeignet
billig zu verkaufen Schulberg 15,
Hth . 3. St . links. 5093*

Vsgelheckeßß. Käsige
zu verkaufen. 5 ,44*
_Kirchgasse 18, 2.

Eine schöne große

Wogelhecke,
Schweitzerhaus , ist zu verkaufen.
Bleichstr. 37 , bei PH. Blum . 2710

Ein junger männlicher

Hund,
Rehpinscher, zu verkaufen.
a Frankenstraße 2, 2. Stock l.

Jimzc Mmicr,
sehr schön gezeichnet, billig abzu¬
geben. Hirschgraben 10 im Stb . a
Kunar . - Zuchtweibchen
wegen Aufgabe der Liebhaberei
zu verkaufen. 5099*

Schaohtslr . 27 , 28 «. I.

Mkhlwürmer
zu haben a
Schachtstr. S» Dach.

GrahenftrHe1
kleiner Lade»  auch für
Bureau geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Eckladen
daselbst._ 2156
Qai ’SiOftt mit ober oI,nc

41 * »*£ *• Wohnung zu ver-
micthen . Näheres Dotzheimer-
straßc 10, Eckladen. a

liäden
mit oder ohne Wohnungen

zu vcrmiethcn 2623
Moritzßrchc so.

Wörthstr. 7
ist die elcg. 3. Etage 5 Zimmer
u. Zubeh . für 800 Mk. zu vcrm.
N . das. od. b. PH. Faber , Wal-
ramstraßc 19. a

1MWWtzqM siliM
SU miethcn ge-
sucht, Bahnhof¬

straße bevorzugt. Gefl. Off . mit
Größenverhältnissen und Preis¬
angabe u . L . J.  an Exp. 5079

1 ge. Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, oder zwei
kleinere, jetzt oder später zu
mielhen gesucht. Gefl. Off. unt.
W. 1863 a. d. Exp. Sl39

I'. AM verinlotlreuh, I
HSarstraße 9, Frontspitze, ein

auch 2 Zimmer , Küche u.
Keller auf gleich oder 1. April
zu vermiethen. Näheres 1 St.
hoch links. a

Adlerstraße 13Z
sind 2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pferdestall für l Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

Adlerstraße 5#
ein leeres Zimmer an eine ruhige
Person zu vermiethen. 5114

Bleichstr. 12,
2. Stock rechts hübsch möblirtes
Zimmer zu verm. a

Datzheimrstr. 25
ist eine Wohnung (Frontsp.),
bestelend aus 1 Zimmer, zwei
Mansarden u. Küchep 1. April
zu vermiethen, nur an ruhige
Lewe ohne Kinder. 2674

HtllmmWr. 60,
Hths. Part Zimmer und Küche
per 1 April zu verm. 2255

Nerostraße6 §j
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

Moritzstr. 72, Z
Gartenh ., Mansardenwoh . von 4
Zim . im Abschl. z. v. Pr . 300 M.

Nößlerberg 19 s
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kücheu - Zubehör zu vermiethen.

Lkdanjiratze 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmeru. Zubehör per l. April
zuvenniethen. Näh.daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 12
eine Dachwohn., 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . im Vdhs . 2688

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zinuner uud Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

Steingaffe 26
ist eine schöne Wohnung auf
1. April zu verm. 5070*

Steingaffe 28s
2 Wohnungen v. 2 Zim ., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.
(M -vnlbcrg 11, Part . Wohn.

f, Kohlen- oder Flaschen-
biergcich pass. Näh . p .irt . r . 2020

WairaMstratze 18
eine Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus
1. links. 4996

Wohnung
von 3 Zimmer mit Zubehör , sehr
luftig gel., für260 Mk.p. 1. April
zu verm. Näh . in der Exp. a
/sLin kinderloses Ehepaar oder
Vse eine alleinst. Person findet
freie Wohnung auf der Adolfs¬
höhe geg. Verrichtung von Hans-
ardeit^ Näh . Wörther . 7, 3. Etg.

Zimiilmuaßllstr. 13.
Wohnung 3 Ziminer mit Balcon
zu verm . per 1. April Näh.
daselbst Part . 1920

Walkmühlstr. 30
eine kl ine möb irte Part -Woh¬
nung zu vermietheit, Näheres
bei Häfner. _ 2505

Omniititafit 14.
Part , l , schön, möbl. Zim. mit
3 Betten an 2 anständige junge
Leute zu vermietheil. 2301

Mückerstmtze 14.
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 2227

Feldstr. 22
Logis billig. Näheres daselbst,
Hths . 1 Tr . r._ 5088*

Kankeustr. 9, pari.
crh. zwei Arbeiter sch. Logis.5078*

Itlnidtnür. 17 d"LL
best, möbl. Zimmer zu verm.5087*

tzrisditgftr.7 L/ '/"
LLellmundstr . 62 , Hths . 1. St.

crh. r . Arb . Kost u . Logis.

Hermannstr. 28,
Hth . 1. Stck. links

erhält junger Mann sch. Logis

KirchMe32,W. L
zu vermiethen, möbl. oder un-
möblirt zum 1. April. 2575

UktzzeWsse 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis, pro Woche je
7 Mark . 3083*

Michelsberg 20
im Dach erhält reinlicher Arb.
gute Schlafstelle._a

MMasze18,2 .A.
ist ein möblirtes Zimmer an ein
Fräulein oder Herrn nebst ganzer
Pension zu verm._a

Sedanstr. 8, 1
ein schön möbl. Zim . im 1. St.
mit 1 od. 2 Betten z. verm. 5081

WMihjWe 14.
2 Stiegen

erhält -in anständiger junger
Mann schönes Logis mit Kost.

Umm
für iMiltzkltlichm
ArdkitMchiokis.

neuen Rathhaus.
Arbeit finden:

Buchbinder
Steindruckcr
Schriftsetzer
Fuhrknecht

3 Schneider
j . Ausläufer v. 14—15 I.
Buchbinder -Lehrlinge
Sattler -Lehrlinge
Schreiner -Lehrlinge
Friseur -Lehrling
Kellner-Lehrling für Hotel

1. Ranges
Schlosser-Lehrling
Mädchen für Kücheu . Haus

Haus.
Arbeit suchen;

Schlosser
Spengler
Schreiner

. Schneider
3 Schmiede
2 Sattler
4 Tüncher
2 Mechaniker
2 Installateure
4 Schuhmacher
1 Müller
2 Heizer
3 Tapezierer
3 Dccorationsmaler.

tnt

1
4
2 j

5
4
6
6

Tüchtige

Äft |e| ßc
finden Stelle bei

Carl Schnegelberger&Cie„
26. Marktstraße 26.

Perfecte
Taillenarbeilerin

für dauernd gesucht,
a Webergaffe 58 . 2 . l.

! An tiicht. Fräßleiß
! unter günstigen Bedingungen in
j die Lehre zu nehmen gef. Näh.

5. Usekeläe ^, Wilhelmstr. 32. a

i 'udiu'ergeluüeu
gesucht Römerbcrg 8.
2642 Winterwerb.

Ein junger 5119

Lchahmachtttzeftiie
gesucht. Wcstendstr. 3 , Stb . p.

Eia ardeatl. Iaage
von 14—15 Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Blumen¬
halle Rheinstr. 27. a

Hausbursche
sucht Strassbnrger,
Kirchgasse 12, Ecke Faulbrunnen¬
straße. 2696

Kräftign Lurslhe
gesucht.  Solche welche etwas
Gärtnerei verstehen bevorzugt.

Näheres Fischzuchtanstalt bei
Wiesbaden. 2718

Schriftsetzer-
Lehrling

findet Stelle u. erhält
sofort Wochenlohn.

Näh. Expedition.

Für mein Passementerie- ||
Engros-Geschäft suche ich I
per Ostern einen D

Lehrling &020*®
mit guter Schulbildung. «

Carl Goldstein , D
43 Kapellenslraße 43. 8

Schneiverlehrling s. 2158*
W. Palm » Oranienstr. 27.

Schmider-Wliiig
sucht 4924'

C . 11 «Stachel , Langgaffe 46.

KßWildttlthrlmg
gesucht.  Bertramstratze 9 bei
Buchbinder Hiort . 2463

Ein brauet Junge
kann die Schreinerei erlernen bei
I G. Henkel. Bleichstr. 4. 2576

Ein brauet Junge
kann die Glaserei  erlerne»
Wellritzstraße No. 12 bei Joh.
Losem.  2529

ZEin brauet Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk , Gürtlcrei und
Metallgießerei , Mickielsb. 15.

§. Uckrlehriiilg
gffucht. Näh.i. Verl . d. Pl . 5056

Ein Süjigfferlehllinß
gesucht. Näheres in der Exp
d. Bl . 5089*

Ein

Dienstmädchen
welches in allen Hausarbeiten
und im Kochen erfahre» ist und
gute Zeuquisse besitzt, gegen guten
Lohn auf ld . März or . 1. April
gesucht. Dvtzbeinierstr. 25. 2673

Aelteres gut eiupjohlenesMonatsmädchen
oder junge unabh . Frau gesucht.
5116* Sedanstraße 3, 1. I.

chAin junges Mädchen von 14
bis 16 Jahren , den Tag

über für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Näberes in der Erp . a

Mädchen
können dasKlcidermach. gründl.
erl. Röderstr . 41 , H. 5062*

Ein Mädchen
kan das Bügeln gründl . erlernen.
5108 Westendstraße 3, Part.

Junge Am
sucht Monate stelle. Näh . Bleich¬
straße 27^ Tachll_ a

Schreiber,
gewandt , sucht u . besch. Anfprüch.
Stelle bei Anwalt od. ähnl . Ge¬
schäftszweig. Näh . Ellenbogen»
gasse 10 , 2. Stock links._a

Ein junger verheiratheter
Mann

welcher schon lange Jahr « in
einem hiesigen großen Geschäfte
thälig ist, auch im Schreiben be¬
wandert , sucht Stelle als
Caflenbote, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Caution leisten.
Eefl. Offert, unter No . 100
an oie Exp, d. Bl._ 2440

Junger Mann , gelernter
Müller , sucht Beschäftigung als
Magaziner , Kutscher oder Auf¬
seher. Offerten unter I». 0 . 486
hauptpostlagernd Wiesbaden.

KWil-KmMm»,
tüchtig u . praktisch in ihrem
Fach , sowie gründl . Kennt¬
nisse der Hotel -Küche» mit
4jährigen Zengnissen , sucht
für hier oder außerhalb
Stellung . Fr . E . Schmidt,
Kl. Schwalbachrrstr. 9, 1. 255?

Köchin,
zuverlässig und tüchtig , in
Allem erfahren , gestützt auf
gute langjährige Zeugniffe,
sucht Stellung für hier oder
außerhalb . Fr . E . Schmidt,
Kl. Schwalbacherstr. 9, 1. 2556

Ein jnnges Mcheu
vom Lande sucht sofort Stelle.
Näheres Kirchhofsgafse2,2 . Stck.
links . a

sLlin tücht. Mädchen sucht aus
gleich Monats - od. Tagesst.

N . Hellmundstr . 32, Dchl. 5069*
<C;in selbständige gut empfohlene
^ Frau sucht Beschäftigung im
Waschen u . Putzen , auch nimmt
dieselbe für Freitags Putzstelle in
besserem Hause an . Näh . Epp, a

Eine pgumÄ,.
N . Hermannstr . 16, 3. St . 5086*

Junge Frau sucht
ÜtaittsMe.

Schachtstrabe 16, Laden. 5091*
Ein tücht. Mädchen sucht sofort

später Monatsstelle
für Morgens.
2t . Dotzheimerstr. 11, Bdh. 3.  a

Eine junge , saubere, zuver¬
lässig» Frau sucht Monatsstelle.
Schwalbacherstr. 73,2St .l.

EineW)W Köchin
welche fein bürgerlich kochen kann
ev. auch Hausarbeit mitübern. s.
Stell . Zu ersr. Albrechtstr. 43,p. a

Jims- ftiiiil. ÜÄ',7
mit der eins. u . dopp. Buchführ,
vertr . s. Stelle , hier od. ausw . p.
1. April . Off . unter IN. St
postlagernd Wiesbaden. 5109

1 Hotel-, 1 f- Hcrrschaftsk., I
Haushält ., 1 Jungfer , 1 Fräul.
■ Stütze d. Frau , f. Zim.-, Haus-
u. Alleinm . s. sof. od. 1b. März
Stelle , alle g. Zeugn ., d. Weyers
Bür . Eltville . Schlosser», 380 a



Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke aufAnweisung vonmirzu erhalten.

Man laste sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde « : litt —12 und 3 —7 Uhr.

Speelalität
für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege,

Ikleine  Burgstrasse 12 . npf
Enthaarungs -Pulver,

garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stel le 1 M k. _

KT Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Woche» zu erneuern . Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail, feinste Waare , stets auf Lager-

12, Kieme KurgKraße 12.

Visitkarten,
Gratnlationskarfen,

Einladungskarten,
Verlobungskarten

U. 8. W.  U . 8. W.

werden rasch und zu massigsten Preisen angefertigt in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Co.,
13  26 lHarktstrasge 26.

Am 15 . März 1805 nnd folgende Tage

Seite 12. Donnerstag Wi esba dener Seme ral.Nnzeigrr. 1. März 1895. Nr. 88.

Errichtung einer Milchkur-Anstalt.
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchknranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem„Marienhof", Schiersteinerstratze,
Original-Schweizerkühe, welche nur mit Schweizerin , Weizenmehl und Weizen¬
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei HerrnC. Gärtner,
Kirchgasse 21, abgegeben werden.

Im Uebrigen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospecte, welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Milchkur *Anstalt.
Gebr - Jansen & Georg Lyding.

2358

SKum Bären
6 Bärenstraße 6.

Empfehle mrßgl. Wn«, Wittagstilch,
Wie Kichk. Kitt in JinfdjEH.

2468 Achtungsvoll Th . Oietz.

HusverKaur
Der Rest der vom 2602

Fleischmann 'schen
Uhrenlager

herrührenden Waaren wird nun. da der Laden in kurzer Zeit
geräumt sein muss, zn jedem Preise abgegeben.

Win. MsAnstnIt»ouBoIf Wie
Webergasse 45 . 9064

Lieferungszeit b. 84 Stunden . Neueste maschinelle Einrichtung
Eigene Neparatur - Werkstätte für gereinigte Sachen. Gar inen
Wascherei. Annahmestellen meines Geschäfts befinden sich in
Wiesbaden bei Herrn Sirensch , Webergasse 40, und bei Gescliw,
Killin, Nerostraße 8 10 und Geschw. Stönoier, Oranieiistraße22,

in Schlangenbad bei Herrn Rothschild.

Zucht- u.
versendet am besten und
billigsten

HH. Becker,
HkMgelhof 39506

Weidenau Sieg.
Preisliste und zahlreiche An¬

erkennungen umsonst.
Ich kann und darf nicht ver¬

säumen , Ihnen meinen Dank für
die mir gesandten 5 Hühner ab¬
zustatten . Sie haben mich groß-
artig i edient . Bis heute , vom 28.
October an , habe ich 125 Stück
Eier erhalten . Ich habe Sie schon
inehrfach empfohlen und haben
darau -fauchBestelluiige »erhalten.
Bei Bedarf in Hühnern werd-
ich mich stets an Sie wenden.

Frdl . Gruß E . Anding.
Herborn , 3. December 1804.

in
Franz Knhn ' s Alabaster¬
creme M . i . lv und M . 2 .20
und Cremeseife 5a Psg . und
80 Psg . amtlich attestirtes
bester Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser ic.
Vorbeugnngsmittel gegen
Hautrötlre . Erhält den Teint
bleut), weiß und jugendfrisch.
Man achte genau aus Schutz¬
marke und Firma Franz Knhn,
K-onenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei G Moe»
bns , Trog . , Taunusstraße 25,
C . Brodt , Trog . , Aldrechtstr,
17», L . Hcnninger , Trog «,
Friedrichstr . 16 , 8 . Scktld.
Trog ., Langgassr 3, A . Eratz
Trog,Langg ., u LttoSiebert,
vis-d- isdeniRatbskcNer 36961V

zmn Waschen und Bügeln wird
angen . , billig u. pünktl besorgt
Walramstraße 37, Part . 2659

Ziehung der

jV. Münsterbau -Greld-Lotterie
zu Freiburg in Baden.

3234  B aar - G-e winne :
Hauptgewinne : 50,000 , 20,000 , 10,000 M . u. s. w . ohne jeden Abzug in Berlin,

Hamburg und Frelbnrgr 1. Baden zahlbar.
Original -Loose ä 3 1*1., 11 Loose für 30 BL, Porto und Liste 30 Pf. (für Ein¬

schreiben 20 Pf . extra ) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft
m HITO‘ü*TT Berlin W., Piatel Royal,

|,arl  nemiZBj Unter den Linden 3.
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig

zu machen , da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden . 3881

MAGGISSuppenwürze ebenso Maggi 's Fleisch*
Extract in Portionen sind frisch eingetroffen beit

Feier Quint , am Markt.
Bestens empfohlen werden Maggi 's praktische Gieß-

Hähnch en zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze. _ 3987tFür Gartenbesitzer
zur ge fl. Krnntniß , daß ich mich hier als Landschaftsgärtner
niedergelafle » habe und empfehle mich zum Anlegen und Unter¬
halten von Obst- und Ziergärten , Beschneiden von Rosen und
Formobst jc.

Durch langjährige Thätigkeit als Oberqärtner in den Baum»
schulen der Herren 31. Weber u. Co.. Wiesbaden , und C. W.
Mietzsch, Dresden , stehen beste Zeugnisse zu Diensten.

Gefl. Aufträge nehme jetzt schon entgegen
3 . Wfdmann , Landschaftsgärtner,

5007*_ Hermannstr . 17, 1.  Stock.

!!! Sichtung! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Zchweine -MA und Kreßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Tbm Schilp,
Drogerie in Erbenheim.

E^ îor
5030*

3804

5 Psg . Cigarre , hochfeine Qual,empfiehlt
Carl Henk , gr. Burgstr.i7.

Postkistchen,
Kartonh. Jrndjthiflni
in all. Größen billig zu verkauf.

26  Aarktstr . 26 ,
Schreibwaorenhandlung.

Billigste Bezugsquelle für

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger dt Hannem
Friedrich HanNci » anni  für den localen und allgemeinen Thet!: Otto von

ehlerhafte Teppiche, Prachterem-
plare a5,6,8 , » ObislOOMk.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

Snphastn Pwte1
Entzückende Neuheiten von
3 */, bis 14 Meter in Nips,
Granit, Gobelin u. Plüsch,
spottbillig. Muster franeo.
WZ ' Emil Lefövre.
Berlin 8., Orauienstr . 158.
Größtes Teppich -Haus Berlins.

ann . VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Chesredacteur
W «b r «n i für den Jnierarentheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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